



iwwatr-*oirv ä^f-ST” 




- lüt 



er 


eil;, Libanon meldet 16 Tote bei | 
%adischen Seeund Luftangriffen 

.Angriffe ja\^'sanam Gegend | Der libanesische Ministerprä- 
: !(,'r. ; ^ng eine 2aha]bvp(ie in Positionen bezogen haben. ädent Karamefc bezeithnetc ge- 
‘ *•.; / lasis der Terroristen ein, <WT) — Ebne MBItäipfllroulIle stera den israelischen Angriff als i 
. /• in einer Vorstadt von Ty- mmde gestern gegen fünf Uhr j „ungerechtfertigt”. Nach seiner 
~ orj gelegen ist, am Rande ans dem Libanon mit Infanterie- Darstellung haben israelische! 
^ uchtiingstagcrs El-Baz. Die Waffenfeuer angegriffen. Die Ferngeschütze einen Vorort von 
. ruppe tötete einige Terra- FatromUe, - wek*e sich südlich Tyrus unter Feuer genommen. 

■’ und sprengte Stellungen. des Berges Scfcman befand, hat- Eine Granate fiel in eine Armee- 

die Basis umgeben. -Mit te bei dem ZWiscbenfall keine taserne und dabei wurden vier; 
'gong des Auftrages kehrte Verfnsto. Sie erwiderte das Fen- Offiziere getötet. j 

Ji altnippe ohne jede Ver- er and setzte ihren Weg fort. 1 

n ihre Aosgangsbasis zu- KATXUSCHA-FEUER ' 

: ~ «3S Regierung w 

:n angeführt, welche an “~ It . aJ, • 

, , • sechs Uhr Mb ans i m flnea- 

aneaschen Küste landeten. , ■ • - ... ■ r , ■■■ ■ ■ . , . »■ 
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n uue Aosgangsbasis zn- katiumjia-F£U£K — ^ ^ ^ _ _ _ 

; Kegierung wird zu Aegyptens Antwort sofort Stellung nehmen 

.fl Msge führt, an Ute früh ans libanesi- 

• toSTSS. di* Diniti bei Kissinger — „Washington Post”; USA halfen Waffenlieferungen an Israel zurueck 

’ •sdieT ei V^teen<^dn’ den Rakete ncxplosiorienwur- Der israelische Botschafter Dinitz wurde gestern nachts von denbeiteo zwischen Israel und te nur, dass beide Länder Ao-,strie und gewissem Rüstungsma 

'^rion " beschossen SehälFe ^ tle ™ Einwohner verletzt und Aussenrarnister Dr. Kissünger empfangen und erhielt von ihm den Aegypten hinge wiesen. Er mahn- strengiingen machen, um einan-J tcrial eingcireten seien, müssen 

‘ -t Marine verschiedene ^ . Krankenhaus ' eingeliefert. Inhalt dor ägyptischen Antwort anf die letzten israelischen Vor- te beide Staaten Zurückhaltung der naher zu kommen und einen diese auf rein formelle Ursachen 

1 - an der libanesischen Kü- Aussei ' defn entstand beträchtli- Schläge. Dinitz übernahm es, die Antwort sofort nach Jerusalem in ihren Öffentlichen Erklären- Ausweg za suchen. Diese Tatsa- zurückgeführt werden. Diese 

r >ie Libanesen ‘ bebaupien c * ier ® ac hsdiaden. Der verletzte weiterzngeben und die Regierung wird sich noch in dieser Woche! gen zu wahren. che hatte auch den Präsidenten Formulierung ist natürlich kein 

’^zur gleichen Zeh auch ^ ann mossie operiert werden, mit dem Inhalt der Antwort beschäftigen. z ! Auf das Wesen der Meinungs- Ford ver anlas st etwas optimi- ausdrückliches Dementi der Wa- 

• igende Geschütze von Is- aber er ^ anssBr Lebensgefahr. j Verschiedenheiten wollte Kissin- sti scher über die Situation im shingtoner Pressemeldung, die 

‘ js die yatiniM iwc mit ih- angenommen, dass Der amerikanische Botschafter Der Sprecher des amerikani- ] ger nicht eingeben. Er bemerk- Nahen Osten zu sprechen. sich auch in einer Meldung der 

. , sowohl das Kätjnscha-Fener auf in Kairo. Hermann Eilts, war sehen Aussen ministen ums bestä- amerikanischen Fachzeitschrift 

3 Kirjat Schmona als auch der mit Präsident Ford nach Wa- tigte, dass in den Waffenliefcrun- JCfilSSlütÜ GrWSPfot VGrh3fldlUII§|6n «Aviation Week” wiederspiegelt. 

^»-Kreise meldeten, dass Feinerüberfall auf die Patrouille shington zurückgekehrt und er gen an Israel seil der Ueberprü- . Jerusalem will anscheinend die 

' Terroristen getötet und 10 | von den Terroristen als Reaktion wartet dort anscheinend den Ein- fung der Politik der USA einej ns ^ r f r Y^. e !" er H ‘ - V .° n / ^ >tW l °^ un< ^_ von ! gegenwärtigen Beziehungen zu 

1 wurden. Nach der Dar- auf den .ZahaLAngriff gegen ei- gang der israelischen Gegenäus- Von einer Sperre könne jedoch I nc Iel er S Mn ” n . er israe ' en " * . sie Washington als so unproblemu- 

g der Tenoristen harten he Terroristenbasis bei der Stadt serung ab, um diese später an Verlangsamung eingetreren sei. _ ® J* 0 ® TV“ s “ te !? - ! vir , aohanspn, ob Kissmger ^ 5 ^ W je nur möglich darstell cn, 

• raelis Verletzte, während Tyrus kam. Sadat zu übermitteln. keine Rede sein, da Israel ^! ^ü°ns^Uuss _auf die ägyp- im Laufe der nächsten zwet Wo- ^ U|U an der Thße 

aelischen Stellen ausdrück- Gestern abend wurde Kirjat Die Unterredung zwischen Dr. 100 Millionen Dollar Waffen er- I BC ? n ,. " . _ e,< ^ e . r ^ I halten, dass die letzten israeli- 

- -rilgeteill haben, dass alle S^hmona mit Katjuscha-Raketcn Khüdnger und Botschafter Dinitz halten" habe. I l ! n Vors ^ ,a S c der be ^ ef “ I sehen Vorschläge in bezng auf 

"en unversehrt zurückkehr^ beschossen. Diese richteten Sach- wurde von Nachrichten über rw i C1D TeJabk ° mmen Ägypten f enden Nahosüand er, vornehm-;^ TtaMoauam weitgehend 

jrtt die libanesische Ar- schaden an. eine zunehmende einseitige pro- «^CE^WEBTAUF ; Artete erklären pohn sehe Kre,- hchjedoch Jernsatem und Karro, Zusdmniung 

^neidete sich mh einer Er- - . (WTJ - Flugzeuge der Israeli- arabische Orientierung der Ver- ERNSTE MEINUNGSVER- j A SIscos erhielten. Andererseits 

V#g zu Worte und berichtete, scheu Luftwaffe griffen gestern! einigten Staaten überschattet. Die SCHIEDENHETTEN HIN | J U1 !1 _ Ur . SStngC . rs wird Ministerpräsident Rabin die 

rier libanesische Offizkte eine Kommandostelle der Terro-L.Wasbmaton PosT hatte «stero ... . „ GAat der Stonde *?■ ^ * H - Geruch i en der .. 1 . S ' Aussage im Verlaufe einer der 


'■js die Zahaknippe mit ih- 
'.euer unterstützt haben. 


neidete sich mit einer Er- . . (WTJ — Flugzeuge der Israeli- arabische Orientierung der Ver- 1 ^ Yu - \ Siscos Andererseits 

jg zu Worte und berichtete, scheu Luftwaffe griffen gestern einigten Staaten überschattet. Die SCHIEDENHETTEN HIN . . . _. J U1 !1 _ Ur . SStngC . rs wird Ministerpräsidem Rabin die 

Vier libaneGiscfae OfBek« eine Kornn.^doflSTder Krro- ..^bington PonT batte gestera TT . lv „ f sG ' b ° t St ™*‘ f - Gtruch ‘“ <ter J. S - Anssage im Verlnnfc einer der 

t -arten. Die libanesisch» ritten nBrtlich von Tvrus (Zor) gemeldet. ' dam die Regentag , N “ h ™ Mn “ R “ clJlehr ^"1 *' H °“‘ '. n F™ge kommen. !-*- , cmeQ Resicrunsssiirnngen zn- 

• „ - . . . . e ee , ' , ' . „ ’ ^ ^ ■, nach Washington hatte Aussen- ming. dass die ägyptische Anf- Singer ist entschlossen, seine , . . , ‘ 

m sollen angesichts der an. Der Angriff begann um 13 der USA seit dem Scheitern der . ... . __ . .. J" t u ^ , . geschrieben, dass Washington 

- ' TJhr und danene ^tti-e Minu- Kissfcger-Verbaadlonsen {m nim.tter Krannger ™ Finpenj vort dtt Maö.ctolt ftr eme PendddjplomnOe erst dem, v-.e- J cn ;mtlis , htD VorKb]!lttII ti . 

len. Alle Flngzeuge kehrten Mam niebl nar die Behandlung m,t Ioun.jUl.en gesproch=n| solche Forlseteoos d« «nelnttb- der aoCzonehmen. »enn sich. ne r mWm 

-Y —• — a_= . im seinen Unterhaltungen anfi nmerikamsch-agyptischen Mei- seiner Meinung auch, eine 60 — .. , v „^„ . 

unversehrt zaruck. neuer Wafferumtraee. sondern 1 . ... , , „ . ... genrauchte die Worte „half an 

- Peres : Eine T,™ «) _ Umaon .eilte .ocb die B«-illiB^ voo lang,,! vedere ernste Meinungsverschie-I nnngsaostanschcs geben -erde. 70J., E e Erfolsschnnce dafür codorstmean crte! „ ^ lm 


- Peres : Eilte 

gestern abend mit, dass bei den j versprochenen Waffen hmausge- 
jrbeaguttgsakfion I israelischen Angriffen von der \ zögert habe. Ux soll es sich 
See^ber und ans der Luft Idiom Ffugzengmotore für Pfaaen- 
■ -f einer Verunstaltung, auf Peisoned getötet and .38 tom- und Kfir-Maschinen. sowie 
Lngestelite der Luftfahrtin- verletzt worden. Die Libanesen um ' andere wichtige Ersatzteile 
iw<AeMu*i«Bi« lmm(IHve ausgezeichnet ' wurden, behaupten, dass die Verletzten handeln. 

%«K der Tri 4rte Verteidigungsminister meist Fra neu and Kinder sind Die israelische Botschaft ver- 

w»a**e*«**«i»»«v* »» w«**«hk*w dass Israel keine Absicht oi%d dass bei den Angriffen Dot- suchte die Bedeutung der Ver- 
■«nit» .sich in Kämpfe mit der ß- awrfe. Bazadien und Häuser zer- zögerung m der Behandlung der 

* .***’* * ' ■ •*** ;ischen Armee emzulassetL' 1 ’ - ^ "israelischen Anträge als 

. ^ gestrigen Aktioneu waren Eine Stunde nach dem Israeli- ..nicht wichtig" zu bezeichnen. 

: - rügender Natur und richte- sehen Luftangriff überflogen Laut der Darstellung des Kor- 

1 sich gegen Ausgangsba^en mehrere israeKsche Flugzeuge respondenten des Rundfunks ha- 

- Terroristen. Wenn dabei li- Tyrus (Zor) und die dort be- ben jedoch zuverlässige Quellen 

"" 7." ' iische Soldaten betroffen ßodliohen Flüchtlingslager der in Washington die 'Richtigkeit 

“ Y ... en. So liegt dies daran, dass Palast-menser in Richtung Zi- der Meldung der «Washington 

it Terroristen in Zusammen- don, tmternahmen jedoch keine Post” bestätigt. In israelischen 

stehen. Die israelischen Angriffe mehr. Kreisen hat auch die Nachricht: 

. . 4 . pen geben ach grösste' Mü- Der Korrespondent des isra- Sorge erregt, dass die Vereinigten j 
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New Yorker Baergermeisfer gegen Ford 

Der New Yorker Bürgermeister Abraham Beanoe griff 
den Präsidenten Ford heftig an, weil der Präsident wäh- 
rend seiner Auslandsreise in Jugoslawien gesagt batte, die 
New Yorker könnten nur Geld verschwenden. Beame 
reagierte watend, er habe sich nfclit vorst eilen können, 
dass er auf Gerede des Präsidenten während einer Rund- 
reise jenseits des 'Meeres eingeben’ müsse. Der Präsident 
verstehe nichts von den Finanzen der amerikanischen Städte 
und erst recht nichts von der Situation der Stadt New 
York. 


bieten sollte. 

Informierte Kreise in Jerusa- 
lem bezedchneten die vorher er- 
wähnte Meldung ro der -,Wa- 


I Laufe des heutigen Tages wird 
das israelische Verbandlungs- 
team — Ministerpräsident Ra- 
bin, Aussenmintsier Allen und 


slungtOtt Pottf an, der, Feder verteidisuDSttninialer Peres - 

™ Manr rne ftrrger. dass dre ^ ‘ Berora e in 

USA brael ab RepressaUe ttaeh aisammcnmlcn . f Ansch | tess e„d 

dam Scheitern der Kastaeer- m« c |icberv:'eise entweder 

Stemn m ver*a M enen Mart * Te , 


Phantom-Motoren vorenthalre. ■ 


Aviv eine ausserordentliche Re- 


Noch kein sowjetisches 
Kriegsschiff durch den Suezkanal 


* r* tiernntHimmg einbernfen wer- 

insofern geringfügige btockim- ^ 

gen in der Lieferung von Er- 1 

satzieilen für die Flugzeugmdu- Idi Amin bat eine neue 

Idee: Er möchte durch den Suez- 
_ • _ I kanal schwimmen, um auf diese 

1 \|*nP\ Weise den ägyptischen Soldaten 

uli VLJ seine Verehrung dafür zu bewei- 

sen. dass sie den Kanal Dber- 

QlIA 7 hn 9 l schreiten konnten. 

1 vl||7#iK||l|nI LEICHE DES 'VERMISSTEN 
kJUVUllUUUl JUNGEN AUFGEFUNDEN 

ner worden drei iranische, drei Der elfjährige Jizchak Usid 


•! ■ AK 

r - -• • »• 
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die Zivübcvölkcrung m'elischen Rundfunks berichtete, Staaten Waffenlieferant fürj 1/ 191 AAOCfitllTT 1/ •! fl •II , ■ ^ ■ - 

ien. aber die Terroristen dass hbanesische Baueni ümi an Nordjeraen werden wollen, weil 1% | IlyPSMj Illl I iHl 1 I J li Uvll tjUv/tlldliul 

-■n sich immer Orte ans, der Grenze gesagt hätten, sie hät- in Betracht gezogen, werden soll, O . v; AUFGRUND HS 

iebt bevölkert sind und da- ten ihren zuständigen Bezirks- da« die für Nordjemea be- Kairo (UPI) — Aus den sta- haltung" der Russen haben seit ner worden drei iranische; drei Der elfjährige Jizchak Usici 

st es kaum möglich, einen goaverncar: dringend gebeten, stimmten Waffen am Ende tistischen Angaben der Suezka- Eröffnung des Kanals fünf ame- ägyptische und zwei französi- aus Jerocham, dessen Leiche ge- 

rschied zwischen Terrori- die Terroristen aarr Emsteltaog Aegypten zugute kommen wer- nal -Gesell schaft ergibt sich, dass rikanisebe Kriegsschiffe die Was- sehe Kriegsschiffe registriert Die Stern nach langem Sueben aof- 

und Zivilisten zu machen; ihrer. Tätigkeit zu veranlassen, den. seit der Oeffnung des Kanals bis serstrasse passiert, vier in Rieh- Kanalbehörde erklärt, da^s es gefunden wurde, ist Opfer eines 

Dienstag 1065 Schiffe von zehn tung nach Norden und eines m ihr gelungen ist. die Transport- Mordanschlages geworden. Die 

Nationen den Kanal passiert ha- Richtung zum Roten Meer. Per- bedingungen. im Kanal bereits Untersuchuagsbeamten der Poli- 

: 'am^ 0 V _ jh ftV' ■ ätik ben. Bisher ist kein einziges so- ivwwwwwwwvww/wwwvvwvvw zu verbessern. Trotzdem passte- zei stellten fest, dass er durch 

IlVIQfilllllMT n/lAirilpACN tun V Wjetisches Kriegsschiff durch den UNKLARHEIT ren die wiedereröffnete Wassei- einen schweren Schlag arf den 

Ai M > SwlS Bi Kanal gefahren, dagegen nah- jn KUALA LUMPUR sft&sse pro Tag nur 20 J Kopf getötet wurde. Die Leiche 
A m WA «W* men 16 * Handels- KUAL ^ Schiffe, während vor dem wurde zwecks genauer Untersu- 

0 » Al schiffe ihren Weg durch diese Gestern abend war immer Sechstagekrieg 63 Schiffe im chung ins gerichtsmedizinische 

mil M WA * A » OPTICA min An Wasseretrasse. Ueber die Art noch unklar, ob die japanischen Durchschnitt täglich durch den Institut nach Abu Kabir über- 

W XaIi IwA ww fl UvVvlttJÜUi vU der Fracht der - sowjetischen Terroristen ihre Geiseln freige- Kanal fahren. führt. 

Handelsschiffe konnten sich die ben würden und vor allem stand ^ ^ w m 

texandrien <R, AFP) — Der] mit der FesMrtlang, dass er kd-| durch die der Gast vom Flug- Beamten der Kao albe borde nicht nicht fest, wohin das Flugzeug 

: Ident von Mexiko Lids ne genanen Informationen erhal-. hafen zu seinem Aufenthalts- äussem. Die bis jetzt gezahlten mit den Geiseln seinen Weg neb- 

bveTTia traf während seines ten taAe.^ . ort fuhr, waren Transparente Kanalgebühren belaufen sich auf men soll. Die Terroristen li essen 


fpten-Btsnches 


Der President von Mexiko mit folgenden Inschriften ange- 25 Millionen Dollar. 


fcchef Sätet und dem Terro- beendet morgen seinen Besuch bracht: .JEcfaevema ist ein i m Gegensatz zur , Zx ruck- 1 und zwei Kinder frei. 

inSÜiNr- Amte zusammen, jn Aegypten und wird anschßes- Freund Aegyptens” und ,JDie Py- * Die drei -rossten Banken sind 37 Personen der Cholera 

UnfOTed!mgen saUenin send in FstmI ehrfr^en. -WSh- ramiden Aegyptens grüsen die . . in der Schweiz veröffentlichten zum Opfer gefallen. Uber 100 

— fgS Pgast^nttgeftmdeo haben, .md *emer Pyramiden von Mexiko.” RfOf, Hardeil ASCHkenaSV gestorben ein Inform atibnsheft, in dem sie weitere Personen sind an Chole- 

*». Regwnmg. Aegyptens Länder des Naben Ostens hatte .Arafat hatte im Anschluss an 3 6 d ie Beschuldigungen znrückwei- ra erkrankr. 

- - . . Gast für s einen Aufenthalt er mehrfach betont, dass die die Unterredung mit dem Prä- ^er Bekannte Neurochirurge sehen Witwe geworden war) nach <ien, dass das Schweizer Bankge- * Der Präsident von Uganda, 

r - ^ yerfngimg gesteüf hatte. Spannung im . Nahen Osten mil sidenten von Mexiko erklärt, Harden Aschkenasy ver- Bukarest zurück, wo er Leiter heimnis zwecks Verieihung von ftü Amin, erklärte in einem In- 

_ ■ . ,J "' ^ Unterredung mit Sadat Hilfe der Vereinten Nationen Friede im Nahen Osten ohne starij fm Beil inson-K ranken haT » der neuroohiruigischen Abteilang Immunität für Verbrecher und terview, dass Land eine Soo- 

^ - •‘■' en auc ^ die leitenden Mitar- gemildert werden müsste. Ecbe- Berückrichtigung der Rechte der nac [, längerer Krankheit im Al- im jüdischen Krankenhaus war- andere kriminelle Elemente miss- dereinheti der palästinensischen 

er beider Präsidenten anwe- venia war in Aegypten in über- Palästinenser sei undenkbar. Die- ^ TOn 67 j ähren. Er wird beute de. braucht wird. Terroristen militärisch ausbildeo 

L Behandelt wurden bHate- sch wengli eher Weise begrüssl se Rechte müssten im Rahmen aaf dem Friedhof in Kirjat . * Der internationale Terro- werde. 


von den Geiseln zwei Frauen] 


DIE 

LETZTE 


[M 2A'Stunden 


Prof. Harden Aschkenasy gestorben 




Probleme und der Komplex worden. Längst der Strasse,] der UN gesichert werden. 
G esannberiehungen im Na- 


Pn der Bindung mit Arafat 
{ -de das Veriialten AegypteK 
ijHiiümr den PaSstmenkia 
Prtert. TMe MSgjBdikeiten einer 


Tuwia Friedman beantragt order nisi 
gegen Dr. Goldmann 


ui j i 


Schani beigesetzt werden. Prof. Ende 1974 versuchte er auf rbt „Carlos”, der seit Wochen — — — 

Aschkenasy war einer der be- dem Maapilim-Schiff „Pan von allen europäischen . Polizei- 

kann testen Chirurgen Israels und York” nach dem damaligen Pa- stellen gesucht wird, soll ach in DAS WETTER 
hatte sich durch erfolgreiche lastin li zu gelangen. Er wurde Schweden aufgehalten haben. Wegen der Sanktionen der fn- 
Operationen (besonders in der jedoch von den Engländern in Der Sprecher der norwegischen genieure k önn en wir keine Tem- 
Gehirndunirgie) in Israel und Zypern . fest gehalten und kam Regierung in Oslo gab bekannt, Jeraturangaben veröffentlichen, 
kn Auslände einen grossen Na- schliesslich im Februar 1948 dass Norwegen mit der Möglich- uj e Wetterlage soll jedoch mor- 
men gemacht Er wurde vielfach mit Hilfe der Hagaoa nach Pa- keil rechnet, dass „Carlos" von r- en ziemlich stabil bleiben. 


iJJ.-i .t.Vf'.' .X&'i-* 
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* 7 1 1 I ^rfcfrmmnp der PLO duECb . Der Leiter der bekannten Do- Schlussabkommen in Höhe von men gemacht Er wurde vielfach mit Hilfe der Hagaoa nach Pa- keit rechnet, dass „Carlos" von £en ziemlich 

r | I 1 1 lixlko imd der Ex^nnng emes kumentatiouszentrale für Nazi- 600 Mio DM unterzeichnet Die- zu mtemariouolen Kongressen lästina. Er trat sofort in den Schweden ans seinen Weg nach 

I JXjftMtöiös bi MeduhGty wur-i verbrechen in Haifa hat eine se Summe ist nach Meinung von und Konsultationen herangezo- Dienst der Kupat-Cholim. Er Norwegen nehmen wird. 

besprotüien. Order nisi gegen Dr. Nachum Friedman völlig tmzuracbend, geo. überuahm die Leitung der neuro- * Das indische Parlament 1A*- 

d vorher hatten Zeifem- Gtddmann, gegen die ..Leitung und nach Meinung von Tuwia Aschkenasy war 1908 in Bu- chirnrgi scheu Abteilung des Bei- hat mk allen gegen nur eine 
'j' x ^ Mexiko mÜgeteBt, dmai der zionistischen Organisation Frie dman ist Dr. Goldmano nicht karest geboren worden. Er hatte linson -Krankenhauses, mit dem Stimme Indira Gandhi Straffrei- TEL"J 
Regierung des Lund« bereite Und gegen die Regierung beim legitimiert, im „Namen des gan- seine medizinische Ausbildung er bis zuletzt verbanden blieb, heit für alle von ihr in der Ver- 

Eröffnung eines FLO-Böros Obersten Gericht beantragt zen jüdischen Volkes ^Abkom- in den Jahren 1917—2934 in Abgesehen von seiner zivilea gaogeufceit begangenen Handlun* p M P« 

'iehmigt lwhg- Der mxfiboik Friedman wiD mit seiner Order men zu; unterzeiclinen und auf Paris genossen und batte sich Praxis hat Aschkenasy in alles gen gewährt. Das Straffre2ieits- 

^Vnssenmltoister wollte jfr- nisi vcrhindeni, dass Dr. Gold- Ansprüche der Nazi-Opfer zu dann in den USA und Kanada Kriegen durch seine Operatio- gesetz kommt jetzt zur Bestäti- 

' i* ’ zh anf diese Meldung nicht rrfam. mit der deutschen Regie- verachten/* fortgebildet. 1939 kehrte er auf. uen hirnverietzten Soldaten das gtmg vor das indische Oberhaus- 

‘ grfsem and entzog sich Fragen trag cm WiedergtümachoDgpJ Bitten seiner Mutter (die inzwa- Leben gerettet. * Im ostindfechen Staat Bihari 


TEL-AV1V - JAFQ 
P.P. — 
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Eingeschränkte Dienstleistungen 
durch Sanktionen der Ingenieure 


WOCHENRATGEB ER 

6, — 12. AUGUST 1975 . 


Nahezu 15.000 Ingenieure be- 1 untersucht — Lizenzen werden fcrdcfatete das Flugpersonal auf: 


HILFT NICHT VIEL Westeuropa kchen Staaten, dj ff . ** vor allem In dea Regiennigs- 1 von Informationen nicfii weiter- LnftreTbindnog Israels für 34 

Allen Spekulationen über eine USA und einige Länder der idiälststeUei1 nnd in den Stadt- geleit«. Studen lahmlegen sollte, 

bevorstehende Abwertung um $ Drittten Welt in unserem Kampf j ««•»wltomgeo zu Verzögerungen | Erstmals soll auch die Ver- Um zu dieser Streikabsage zu ' 

bis 10 Prozent zum Trou gegen den arabischen UN-Aus- der geregelten Arbeit führten, i leidigimgsiodustrie von Sanktio- gelangen, musste die El AJ-Lei-| 

CfolKninn Wieder Inceoteurverband-Ge- nm nicht «»n* iwsu-hnnr hl«- n ms »her fast allen Forderuneen I 


entschied sieb die Regierung «.chlussanfrag unterstützen. kei- : Wie der Ingenietirverband-Ge- j nen nicht ganz verschont bl«- mng aber fast allen Forderungen j 

für eine erneute ..schleichende nesw-egs gleichbedeutend ist mit ncralsekretär Gustav Badian er- 1 ben. Offenbar ist hier an selek- des Flugpersonals nachgeben. ' 

Abwertung" um nur knappe einer Zustimmung zu unserer klärte, richtet sich diese Pro-jtive Arbeitsunterbrechungen von Bis Ende dieses Jahres bleiben; 

2 C V. Maarm hält diesen Satz ■ Politik, was die besetzten Ge- ( testaktion sowohl gegen die 15 bis 30 Minuten gedacht. Die 'alle freien Einkünfte uuverau- j 

viel zu niedrig, um eine spürbare , biete und das Palästinenserpro- Regierung wie auch gegen die Ingenieure im Militärdienst dert wurde grundsätzlich zuge- 1 

Besserung der Währuugssituation blem angehu ! Histadnn. die nicht zu einer hatten zwar erklärt, dass sie sichest. Die Diskussion ging j 

herbe rfuhren zu können. Offen- Hozofe graraliert der Regie- 1 Angleichung der Ingenieur-Env- solche Aktionen nicht durch- ; schliesslich um die Frage, wie 

bar sollte in jener Nacht erneut ruttg in Jerusalem ao ihren An- ! kommen an die Gehälter anderer führen werden, aber der Inge- diese Sicherung der bisherigen 


bewiesen werden, dass sich die ' strenjamgen. die Position Is- • Berufe beitragen »ollen. -In niearverband besteht darauf. 1 Gebaltsrdarroncn durchgefiJbrt j 

Regienmg für ihre Methode und raels innerhalb der internaiiona-. wenigen Tagen wird nun das; dass sich alle seine Mitglieder werden soll. Hierüber wurden J 

gegen die Forderungen des len politischen Szene zu verbes- Publikum die Auswirkungen die- , der Aktion beteiligen. Vereinbarungen getroffen, die : 

Staatsbank-Präsidenten entschie- sem. In nicht wenigen Ländern ser Sanktionen zu spuren be-. Der Leiter der Akademiker- nicht .schriftlich niedergelegt j 

den bat. Aber auch solche Erwä- & m an der Ansicht dass es vor i kommen", versicherte Badian. 


ligen. Vereinbarungen getroffen, die : 

Akademiker-; nicht schriftlich niedergdegt | 


Abteilung m der Histadrut-Zen- und auch nicht veröffentlicht 


gungen ond sogar die Furcht vor | allem eine' sogenannte Verhär- • Die Liste der Sanktionen um- j trale. Rechtsanwalt Gideon Ben- ' worden sind. 


ueaen Lohnforderungen der ! tung der israelischen Position ist. , fasst insgesamt. 17 Dienstleistun- Israel, versuchte noch im ietz- 

Arbeitnehmer dürfen die Regie- die. amerikanische Anstrengun- , gen. darunter: Wettervorbersa- ten Moment die Ingenienre von; 

rang nicht davon abhalten, nun gen in Richtung auf ein neues ' gen werden nur noch dem Mili- der Durchführurtg der Sanktio- • 

durch eine Beschleunigung de? Teilabkommen bisher scheitern . tiir übermittelt, jedoch nicht j tien abzuhalten, aber Badian ; 


LANDWIRTE EOENNEN 
WIEDER HOFFEN 


Zahlungsmiltdumlaufs für eine • Hessen. Es scheint sich inzwi- mehr allen anderen Behörden erklärte ihm. dass genügend haben I 

Gesundung der Wirtschaft zu' sehen ein Wandel in der Welt- einschliesslich der Zivilluftfahrt Zeit für Verhandlungen zur Ver- ! iwiiärfnn.. ihrer SnnLtio- ‘ 
cvu-oan 1 -n. Imr.lt' PLlTUBltM auf dem Sektor fTinima vrnriiH Kic .1 i r Tnppniplirp * ® _ ' 


sorgen. 

Auch für 


Öffentlichkeit zugunsten Israels— Planungen auf dem Sektor) fügung stand, bis die Ingenieure. «, lfnKM . h -u. n Fs wird ver- 

I I-U.. I ™ n aUIgfeLDOOCn. W 1XQ 


Jediot Achronot abzuzeichnen. Trotzdem muss der Elektrizitätsversorgung wer- : zu der Ueberzeugung gelangten. 


könnten sogar kleine Abwertnn- > aber die Infonnationskampagne den nicht weitergeführt, woran-, nur auf dem Wege von Sanktio- : 
gen zu einem Erfolg führen. . üb«- die wahren Absichten und ■ ter die Stromversorgung aber j Den jh re Forderungen dnrehset- ^ 
wenn sie von anderen Massnah- j die Friedensbereitschaft unseres i nicht leiden soll — Arbeiten am | zen zu können. . r , 


dass innerhalb einer 
eine Wiederaufnahme 


men begleitet sind. Die beab- Landes in der ganzen Welt fort- ] Telefonnetz werden zurücfcge- 
sichtigte Beruhigung der Wirt- 1 gMe tzt und sogar noch verstärkt | gestellt — Erdölproben wer- 
schaft kann aber gewiss nicht werden. ‘ den nicht mehr laboratonsch 

erreicht werden, solange von ^ ^ ^ 
Regierungskreisen zugleich Ge- 
rüchte aasgehen, die eine be- BEDENKLICHER ANSTIEG DER 

vorstehende grossere Abwertung 

™— 1 STREIKAKTIONEN IN ISRAEL 


„L. r | _ , f TYÜtüC CI11C UltUWaiUlHUAI*!«- 

ab=r| ncn ihre Forderungen dnrebset- : Arb( . it ^ dMlit 

^ “ können. eini VerhnBng schwerer Sebä- 

wcr . TEILSTREIK IM den in der Landwirtschaft 

risch SENDEWESEN möglich sein kann. 

Der Nachrichtendienst des 

l Rundfunks wurde ge^rn eben- /XI 


Geburtstag Z4-8-— Z2Ä: Ihre Interessen müssea^i* 
mit allem Nachdruck verteidigt werden. An einem 
dieser Woche kann es Aufregungen geben.- 
Geburtstag Z3.9. — 22-10.; Keinerlei Veraoderungen ia 
dieser Woche. Es kann Bwen nichts geschehen, wenn S le- 
bet der Routine bleiben. 

Geburtstag 23-lfl.— 21-U, : Beruflich machen Sie Fort 
schritte. Aber Sie sollten nicht allzu aktiv werden, sondern 
in jedem Falle Ruhe bewahren. 

Geburtstag 22. 1L — ZL12. ; Versuche. Sie in ttrem Riet 
kommen zu hindern, gelingen nicht. Dennoch sollten SSt 
vorsichtig sein und sich selbst nicht übernehmen. \\ 
Geburtstag 22J2e— 20.L: Für alle geistigen Angdegai 
heilen ist dies eine sehr positive Woche. SchwwigkeUe# 
die bestehen, werden jetzt sicherlich nicht gelost werde* 
Geburtstag 21.1. — 19-2. : Sie sollten jetzt nichts Ndf 
planen und nichts Aussergewöhnhcbes unternehmen. 
ben Sie beim Alltag und alles geht gut. ■ 

Geburten« 20.2 20.3. : Ein lange bestehendes Probte 

kann jetzt seine Lösung finden. Sie haben eine gute Ep«| 
für alle Angelegenheiten vor sich. - 

Geburtstag 213.— 21 A. : Lassen Sie sich von einer witt 
tigen Entscheidung nicht zurückhalten. Gerade jfctzt kS 
nen Sie erfolgreich sein, wo Sie lange nicht vorwärt 
tarn en. 

Geburtstag 22.4. — 203. : Scheuen Sie nicht vor Verzid 
ten znrück. Finanziell kann es nnr zu Schwierigkeiten kott " 
men. seien Sie darauf vorbereitet. 

Geburtstag 213- — 21. 6-: Erkennen Sie die Realität i 
und verachten Sie auf die Durchführung bestimmter PB 
ne. wenigstens in diesem Augenblick! 

Geburtstag 22.6- — 22.7. : Versuchen Sie Zeit zo gewir 
nen und beschlossen Sie nichts iibereilL Erst müssen S 
wissen, wie sich alles entwickelt. 

Geburtstag 23.7. — 23J8. : Ratschläge, die man Urnen e 
teilt, können Ihnen zur Zeit nur helfen. Sie werden jeC 
alle Fragen nur teilweise lösen und anpacken können. 


: falls durch TeUstrelks behindert. ; 


Wegen der Sanktionen der Inge-. 
Inieure wurde keine Wettervor-; 
! hersage gegeben. Ansserdem 


ISRAELS SITUATION ; . . , streikten nach MUteilung des 

BLEIBT GEFÄHRLICH ' *» »S“ “ “i“ ^2 tiw ÄZS 1 A 0S ag. n die Steno, ypi!, innen, 

ryip Fra«» oh die Veremreten '< I sra *l ersten Halbjahr 197a J . ! «nrinc« Hie Preise.! lehersurhr und 


Ke Frage, ob die Vereinigten j ^ STae * 


Staaten auch weiterhin eben 1 <*** «™ Dreifache gegenü- 


ö-l ausmachten. Nur 40 der ^dass die Presse-Ueberticht und 


Neue Gebetsordmmg für Help 
fand Widerspruch bei MiniSen 


S5S OÜS HZ i »«'*r eldd.“ *Äfc ’ ta Toölarriks m db wAeri» I D “ Besangt, .in. zur Höhl, gehn, - vom V u i .l i lliuyl i »» 

l. ■„ Tetlab- 1 Vorjahres angestiegen. Hierbei Zustunmung der Beruf sverbdnde s neue Gebetsordnnng für die Juden .einen für Mobammeda- j mon Peres vorgekgt,süess 

kommen mit Ae <T yptcn zu errci- ■ ^bt aber die Zahl der Streiken- gefunden -die übrigen 60 % Machpela-Höhic von Hebron, ner und einen für Touristen j sofort auf heftige KritiM. 

chen muss nach Ansicht von!* 1 «“ in einem weitans krasseren müssen als „wilde" Streiks be- STREIKVERZICHT üie den Fordenmgm der Juden | gleich welcher Religion. Den j Mbister. Schhesshdt «Ä 

I. Missverbältms zn dieser Ver- zeichnet werden. DES FLUGPERSONALS lund der Mohammedaner gKi- ! Joden werden die Hallen mit; fünf Minister, dass *e,# 

naarez nui emcui kioioi Jrt t _ . . . _ d l. .r. n-: cn-..- 1 — . — ! • j l j ; 


Rechtsanwalt Uri fugte 


Haarez mit einem klaren Ja MissverhältaB zn dieser Vei- j zeichnet werden. j DES FLUGPERSONALS [und der Mohammedaner glei- 1 Juden werden die Hallen mit ; fünf Minister, dass ae.flr 

beantwortet weiden. Es ist gtekbsperiode. ; Rechtsanwalt Uri fügte zur j stundenlangen Verhand- 1 cfaerweise Rechnung tragen soIL 1 den Gräbern von Abraham und ! der Abstimmung nicht heg 

An* die USA fc- Rechtsanwalt Nachm an Uri ErWärong seines Berichts hinzn. ; mit der u Al-Leitung! .Künftig wird es drei Zugänge Sara und mit den. Gräbern von ; werden: Cbaim ZadcfcM 

rael nur dann wdtere Wirt- vom ArbeitsmiDsterinm stellte - ^ offensichüicb ..die Beamten! " , Jaakob und Lea aJs Gebetsriume , OEer. Mosche Kol.Jg 

Schafts- und Militärhilfe zukom- geuauen Bericht zosararaefl: «»* ADgestellten der Auffassung.; ^ : ZOr **=*>«. während j Hausner, und Scblomo“| 

men lassen, wenn sich Jerusalem 61 Totalstreiks von rund 76.000 SIC d,e Wirtschaft und . ; ten Mohammedanern die HaDe Zur Begründung rührten, f 

bereit erklärt den ron den Am-- Arbeitnehmern (gegenüber nur *» Publikum empfindlicher j g j j { | t J VI rf il k U J i f 1 f lif 1 W l™* ^ Gräbern von Jizchakjdass jetzt nicht der J« 
rikanern «wünschten Konzes- weniger als 9.000 im ersten treffen tonnen . Aus diesem ) I If T i 1 1 IW 't ■ I und Rivka Vorbehalten bleibt. | Zeitpunkt sei, Neuardfflmt 

Sit»« zSmmcn. Di. Tat- H^bjair 1974). b.i tho« at.hr war d .tUmf^ d.r: ^ TciInchm „ an riMm|Seheni wctöcd tan.. Aart öfe | Toai^ köaa.n j«l«i aas«r.| dar Madtpda-Hehl. * 

sache. dass sich ia Kürze ciac als 65.000 Arbeitstag, verlor« Str.ifc m der i adas t n . aad ; Weltkongrcs5 sbtr n,r. besoa-lKapal Cholin, hatte 11.000 n.' hlIb d " Gd«tszea« d,e ^[führen, dte ytm dm M<& 
Del^arton hoher FtmWanär« giagea - uad dazu 28 Teil- ** t™.a Wirtschaft »«laus Probteme . der in Jerma- spendet Di. Behandlung wird;«“"“ HSh1 ' bK1 chngen. Am j danem als Verletarngto: 

in die USA besihtam die srreilts f.iaschLiesslich Sanktio gennger. , ]enl statlfindet. ward« vom in Frankreich dorchgefühn und ! Fre,1: « ,st d, = H “W' “ber graad- , qoo aafgefasst wert« . 

Bedingungen für eine weitere nen “«<* Verlangsamungs- — ; Sraaispräsidenten Prof. Ephraim ' drei Monate lang dauern. - : sätrficb [ für Touristen mehl ohnehin nicht zur Bessert^ . 

Finanzhilfe und die Weherliefe- Streiks), an denen sich 14.000 Weniger Kattir in reinem Amtssitz ‘ lu Tiberias versagten wieder-, znBünghch. • Situanon beitragen tonnet 


in die USA begibt um die Streiks feinschliesslicfa Sanktio- S«nnger. 

Bedingungen für eine weitere nen und Verlangreraungs- # J , U u„ ( i,.., U c,i, t „ n«». m».i muuutc ,au E uawiu. _ . . _ - • 

Finanzhilfe und die Weherliefe- Streiks), an denen sich 14.000 Weniger Kattir in reinem Amtssitz ‘ ln Tiberias versagten wieder- ^Bänglich. ■ Situanon beitragen tonnet 

rang der Waffen a u s z u h a n deln. Arbeitnehmer beteiligten. FinwanJprpr an« empfangen. ; um die Bremsen eines -Xey- Diese neue Ordnung wurde 

bewein keineswegs, -da» Wa- Die MduzaW der Streiks. 75^ ™ WanaereT US _ Us£wa€em Vön deQ ,„,1 — — ■ ~ 

shington bereit ist, diese Hilfe betrafen den öffentlichen Sektor, QGT ■jOWJCtlllUOD Die Gepäckwagen des Flog- beiden Insassen konnte einer u ^ -J 

auch weiterhin dorchzuführen. vor allem Rcgienrngsdieostste]- Der Sochnut- Vorsitzende Pin- j platzes in Lod reichten gestern nur noch tot und der zweite H^3I P III SK CT lICOSriHIliniT III KBöHfc 

Dawar zitiert zwei Aeusserun- len. weitere 20 den privaten chas Sapir berichtete über einen 1 nicht aus, um 6.000 Passagiere schwer verletzt geborgen, wer- _ 7T- 

gen von einflussreichen auslän- Sektor und nur 5 den Hista- bedenklichen Rückgang der Zahl ' abzufertigen, die in Israel eintra- j den. Auch ein Personenwagen I dÜB. LfiitUllg dCS RlllldflinkS . 

dischen Politikern, die diese in drnt-Sektor. Auf die verachte- 1 j, f Einwanderer ans der Sowjet- jfen. Es kam zu Sturmszenen, als wurde bei dierem Unfall beschä- 1 -> 

der letzten Zeit zum Thema denen Beruf szwdge aufgeghe- nn j 0ni nannte als Ursache hier- 1 die Reisenden feststellen mus- ! (tigt i Der neuge wählte Rundfunk- Anfang an für die Wahl f£- 

Nahostkonflikt abgegeben ha- dert, ergibt sich, dass 50 # der für aber die erschwerten Bedin- j sten. dass nicht genügend Wagen Die Polizei warme vor Jehuda Leiter Hagai Pinsker durfte ein getreten, jedoch JIzc^ü . 

ben, um anfzuzeagen, wie ge- Streiks auf dem Gebiet der gnngen der sowjetischen Be- ! zu ihrer Verfügung standen, j Barsüai. einem der fünf Haft- schon in wenigen Tagen, offen- ne und auch Walter Ejtai 

fahr lieh die Situation für Israel Dienstleistungen. 25 # im Ver- hördeu für die ErLasgimg einer 4.000 ansreisende Passagiere tru- 1 luge, der aus dem Gerichtsge- har gleich nach seiner Rückkehr der Sendeleitung haflö 

ist. In Belgrad erklärte Marschall kehrewese n. 15% in der Indu- Ansreiseerianbiiis. 1 gen zu dieser Rekordzahl der! bände von Tel Aviv entfl eben [ **** London, sein Amt nberneh-j lange für Michal Smora en 

Tito gegenüber Präsident Ford, strie und die übrigen io fast allen vergangenen Monat waren Passagiere auf dem Ben Gurkra- j konnte und möglicherweise eine me*»- i den und erst nach sechs 

dass der Zekunpunkt gekommen 1 anderen Zweigen der Wirtschaft 500 Juden aus der Flughafen bei. I Waffe mit sich führt. n i. w/.ui L. I ger Diskussion der Ausicl 


| empfangen. : um die Bremsen eines . J-ey- 

jland’’ — Lastwagens. Von den 
Die Gepäckwagen des Flog- beiden Insassen konnte einer 


Diese neue Ordnung 


Hagai Pinsker uebernimmf in Knerze[ 
die Leitung des Rundfunks 


dass der Zekunpunkt gekommen 1 anderen Zweigen der Wirtschaft nur rund 500 Juden aus der \ Flughafen bei. ] Waffe mit sich führt. Di _ WaW L, j*_ h . ___ 

sei, da Israel alle besetzten Ge- ! ausbracben. Als Ver^lassnng Sowjetunion ausgewandert Ansi Rund T 00.000 EL Spenden gio-< In Bat Jam konnte die Polizei tHenstair zoe sieh nnmmrtrti« n 
biete herausgebeu und die Paläs- j zum Streiken galt bei 40 lo der den VergleichszahJen. die Sapir gen Für ein dreijähriges Kind : ein Bordell ausheben und hier- „ e hm 2 ®« Hpp otpf Kmriiri» 
tineuser , ihrem eigenen Stam , Totalstreiks und bei 60 * der.ajjgab, ergibt sich, dass rund; ans Beer Schewa ein, dessen _ bei einige Verhaftungen voraeh- nTchnt- Gnta« .j , ■ ” 

gründen sollten. Ford selbst hat j Teil Streiks 'die Forderung ^ auf ; i4_000 Einwanderer im ersten ( Aueedkrankheit nur im Ausland men. Naor fand™ ™, r » e 

alle am Konflikt beteiligten I höhere ArbeiLsvergürnngen, doch j Halbjahr 1973 und 9.700 Ein-! , fanden zwar von Anfang 

. „ . _ t-, - s_ rohr «noi . I — ■— an nur weme UntenauiTimw 


| anßab, ergibt sich, dass rund ■ ans Beer Schewa ein, dessen _ bei einige Verhaftungen voraeh- j teD( jjzcbat Golan und Arie 


u ' ■^ , u“*Io-“ U8re i 1 ™ C[ r c, ‘ '“»'T™" 1 nur ,m AcslaTld rnen - Naor, fanden zwar von Anfang 

Halbjahr 19/3 und 9.700 Ein- . - .. Zj-Zl 

»anderer iw ersten Halbjahr -j™. ... . 

1974. aber nur noch 4.710 1 Ein- B U ÖH fUe H Hl HgSßf ÜCht ftlßr Kleinbetriebe gen Kandidaten. Ha^^imkS 

Wanderer im ersten Halbjahr ö r c ' ? , 

1Q _ C u 1 1 » “dö Michal Smora. wusste sich 

Sapir rdavo n °X”^ MOI > ate «rfgeSChoben * Wahlkomm^ion lange nicht 

^^L 1 * 0 - 0 ™ J i Uden SÖf ? n Verpflichtung zur Führung lern, die non rund 200.000 neue der Kommisston wa^ zw^^on 

Ae Sowjetunion verlassen wur- aU „ Geschäftsbücher durch Steuerzahler in die Kartei der 

den. wenn es ihnen ragestanden n e lnbetriebe trkt erst am L Ok- buchführnngspflichtigen Be- 11 " - 

'SS“-« r t ° ber dieses Jahres 10 KraiU rriebe aofnehraen müssen, gewiss UEBUNG MIT 

«L000 Juden, die jetzt m Ru- Mfc MifteHung an den zu wesentlichen VeraÖceranaen _ 

zu “ ne r EanW3a -! Kaufleute-Verband zeigte die ram Nachteil der BevSke^ TRANSPORTFAHRZEUGEN 
aerong bereit Einkommenstener-Bebörde ein führen werden Au« ritocM»' -n . , 

Un..r d» trtadid» i_Zdl , leQ- e« wh«n« i »! Cnnd. «Uh. nochiV^i Z 


Staaten aufgefardert. ihre Flexi- 1 zeigte sich in diesem Jahr eine w anderer im ersten Halbjahr 
bilität za beweisen. Dies beweist, wesentliche Zunahme der Stre&s j 974 aber aw 4.710 Em. 


In tiefer Trauer geben wir das plötzlk c Ableben meines 
lieben Mannes, unseres guten Vaters 


6ERSCH0ST (Ben Elieser) 
SCHÄRF li 


Wanderer im ersten Halbjahr! 
1975 nach Israel gekommen wa- \ 
reo. Sapir ist davon überzeugt,! 
dass rund ■ 160.000 Juden sofort ! 


Buchfuehrungspflichf fuer Kleinbetriebe 
um zwei Monate aufgeschoben 


bekannt 

Die Beerdigung hat Dienstag, 5. August 1975 stattgefunden. 
Schiwa im Trauerhaus, Ha'escbelstr. 19. Aschdod. 

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zn nehmen. 

Gattin: ZZPORA 
Tochter: CHAWA 
Sohn: ISRAEL (Arft; 



derong bereit. 

Unter den erfreulichen Zahlea- 


untYrMr' iwrr # Jehoschaa kauft . * 

MIT Haushaltsaaßösangen, N* 

TRANSPORTFAHRZEUGEN ^ Bücher. Frigidaire. ^ 


i- Aus diesem ; Schwere Trausportfahrzeuge 

S®** 118 befi ° d “ Sl ^|genüber den Geschäftsleuten, die j gen werden, ob nidrte^srafe^ ^^end ^ ^brauchte Möbel- Haosha&l 


abends: 88960S. 


Wir kaufen aotTke OB 
Jbraucbte Möbel. Haushaltit 


Aufrichtig danken wir unseren Verwandten, Freunden 
und Bekannten für die herzliche Auto] nähme beim Ableben 
unserer unvergesslichen 


FRIDL HAMBURGER 


JUSTIN HAMBURGER 
CHAVA SURE3S und Familie 
ftUTHl GIL und FamtUe 


I ANTIQUE ROGER 

I kauft Antiquitäten 

zn guten Prefeen. 
Tel. 03-225479 


= 3=. W s tJSTZ &J i T7S u -“ «=■ T* ^ 

von 98 Müüonen Dollar un derart grundlegende Aenderunc ' [?“: Am * gesIern warcn solche! * «•*“*■ ««*4 

ersten Halbjahr 1973 anf 121 arer Betriebsführung nicht Kolonnen unterwegs. visionsapparate. TeppichAj 

Millionen DoDar im «sten Halb- durchführen können. Aber der HEBRAE ISCHE LEHRER ■ Geräte. HeiTen-Damen-ih»d 

jahr 1974 und jetzt auf 166 JMd- Kanfleille . Verband bezeichnet Xus rijmapt«x^ derbeklridung. „KaroT 

1 tonen Doüar «m ersten Halb- diwea Terminaufschub als noch * ENEE N FORDERUNGEN les - was a ' e verkaufen J 

jahr 1975. nicht ausreichend und wandte NACH ISRAEL Telefon 9844Ä0 auch Scte 

: s5ch nochmals an den Behörden- .^? bräis ? 1 ! e ^fürer, die in Ru- DER F,SCH1i:R • Zo vennieten Dizerä» 

I ANTIQUEROGER ; lelter Jizchak Man mit der Bit- J.“ 11 ' 0 " ^ sil5d ’ »erden zur Die Vertreter des Fiscbereiver- botimsky Penthouse, 1 > 

e ’ men längeren Tenninauf- Vervollkommnung und Weiter- bandes verlangten von der Re- mer - neues Möbel. Tel. 2» 

k„A Antiquen . schob zu gewähren. ^ gewiss® Perioden [giernng. da» Amu auch in Za- • G^ncht T«,fefln. «ä 

zn gnten Preisen. nach Israel kommen. Die» k-J u* *» . _ “ . . Gesncnt Xypisnn, o» 

Tel. 03-225479 Mosche Perlock, der General- richtete der Präsident des Hebtti Stualküste deutsch_englisch ' hoi ^Sr 

1 , 0 _ . . . sekretar des Kaufte nie- Verban- ischen Weltbundes. Pmf götettet wird. Ke pro Stunde und zusätrifche 

Prischmaonstr. 18, Tel Aviv des, gab zn bedenken, da« die TarStowS iTu ^r^ tigtrng«, >lanpo^ 

— Umstellnngen in den Fmanzäm- mänten braucht hatfe ** ^ Aviv, Brennerstr. 8. -.ff 

4«woea tätig sind. 14. Lhg. TcL 28412?. . 


| • „Karor kauft Möbelt 
:■ visionsapparate, TepptchAj 
Geräte. Herren-Damen-ini4 
derbeklridung. „KaroT 
les. was Sie verkaufen *■' 
Telefon 9844Ä0 auch Scfc 

• ' Zn vennieten Dizeogf 


Prischmaonstr. 18, Tri Aviv 


zehnten tätig sind. 
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■ : ■ ■■»» T * —Lii» A _ 1 l - !. 1 Anfang Juli wurde in Tunis i Von E. JACOB ; Inhalt des Sozialismus verdünnt 

I III . I l/l^n/nill H Vilfi A^IIkPIAII Konferenz von 32 afnkani- ,' ■ — iund auf ihn praktisch verachtet 

, ' 111 K IJllflJlllIlfll ff . f Ult iluv ii II sehen Parteien abgehalt«, die | gerne an organisatorischen Vor- kra tisch er und sozialistischer haben. Jetzt sehen wir die grosse 

•„• . - n W1 _ ... nach ihrer eigenen Auffassung ; bildern der sozialistisch« Par- Zritnngcn in Europa die Dikta- Gefahr vor uns, dass auch der 

^a wiait w ir d das jg gehnis I Von DAWACH | nächtlichen Vcmohmung albge-j ^sOTjaHnfech** and. Die gebri- tei Oesterreichs orieorieren will. torco der afrikanischen Länder geistige Ausverkauf der Idee der 

■ nlcfal ~ 1 kgt wurde, ist durchaus rechts-; gen Führer auf dieser Konferenz Diese Partei hat mit deraokra- umschmeicheln, nur weil die Demokratie beginnt. Aus reinen 

' '■ aittgeteat ' .^ er | Herkunftsland vor und ersparten ] kräftig. Mit dieser Grundsatz- j waren der Präsident von Seoe- Irischem Sozialismus nichts zit Verhaftung u. Ausrottung miss- Opponnnitäiserwägungen heraus 
idat erfährt, «sf 'einige ach damit Falntors • und j enfecheidung dürfte das Oberste: gal, Senghof, und der von Tane- ; iun. Einer der sözialdemokra- liebigcr- Elemente nicht unter versuchen Demokraten und frei- 
" I? Mr . aa * dcm Postwege Ezame n, Bal£ ^ erachten» solche Gericht einen wesentlichen Bei- sien, Bourgiba, die nach Darstel- j tisch» Journalisten war kotni- dem Zeichen der rot» Fahne, heitlicbe Elemente in Europa, 

r : . über seinen Fahrlehrer, ob Dokum entenSlsco'uogcn aof frag zur Rmdänmnmg tos Zu- lang europäischer Journalisten I scherweise zur Ueberzeugung ge- sondern im Schatten eines eige-.sich au Diktatoren und Medi- 

... e Prüfung .bestanden har. dem S O^a zcn Markt . aber > satzverfafcreo, wie sie m letzter für einen ,JinmazBt5ren Sozia- ■ kommen, dass sechs von den 25 ‘ nett nationalen Banners vor sieb ziamänoer in Afrika anzunä- 
srdem ist das Betreten aueri oach eanägen erfolgrejcfaea Pol i- ; Zeit immer wieder beantragt Hsrntis" eintraten. ! Partei», die in Tunis venreren gehen... hem und sind plötzlich bereit, 

vgr ^°~ | Üe« der schwang- wiH-deo, geleistet haben. Einer der Teilnehmer an der; waren, bereits eine -gemeinsame . Früher hatten die Führer so- auch Einparteien-Staaten als „So- 

' ^bcrbc^hcarote werden ..hafte Handel wieder et was nach. ■ Diesmal ging es allerdings Konferenz berichtet, dass als sozialdemokratische Plattform zialdemofcratischer Parteien ihre zialdemokraue eigener Prägung” 

r Sorge tragen, dass diese f Em -junger. Einwanderer hielt nicht um einen der grossen Pro- Grundlage der Wirtschaft Auf- gefunden haben”. Es handelt Anhänger immer dahin belehrt, anznerkennen. Gegen alle Er- 

^dnung genauest ens einge-Jes daher. für Erfolgversprechen- zeese, in denen die Gültigkeit bau und Modernisierung des. sich um die Parteien ton Tu- dass sie für ..Demokratie und sebeinungen dieser Art müssen 
. i Wird. i ^ er * .****■ *° _ se * nc ^ eines Geständnisses angezweifek Genossenschaftswesens gefordert i nesien. Aegypten. Marokko. Sozialismns" eiotreten and dass Menschen zu Felde ziehe, denen 

Anweisungen des Ver- i der Sowjetunion zmückgebKe- wurde. Nur ein jogeatdücher wurden, jedoch ohne Zwang and Zatnbia. Senegal und Sndan. ■ Verzkbt auf demokratische der Begriff der Demokratie noch 

- - jt yns haben die ••ben» ■ Angehörigen mit der Einbrecher stand vor Gericht, auf freiwilliger Basis, Auf der Fast alle diese Staat» sind reine ‘ Staatsformen für Sozialdemo- etwas bedeutet und die Diktatur 

■' ^ er L iz cugbehöf d en nach Bitte zu wenden, ihm -von. dort der sein Urteil anfocht, weil es [ Tagung von Tunis war auch ! Diktarurländer und haben mit : traten undenkbar sei. Komma- und Unterdrückung, auch wenn 
-r e * sc ^ ai ^ rD ^ cn m ^ ÖCß solchen gefälschte*) auf einem Geständnis aufgebaut ( Tanzania vertreten, und in die- ; Demokratie . nicht das. Mindeste ; rasten und linke Radikale haben sic mit schönst» Worten ver- 

- .tdon, bei dem ein durch- Führerschein zu senden. - Aber j war. dass er zwischen Mitter-jsem Zusammenhänge ist ein j gemeinsam. Es ist mehr als be- sozialdemokratischen Parteien brärot werden, verabscheuen 
eoer Führerechewibeweifcer die flache kam heraus und der nacht und Morgengrauen der i Interview im „Spiegel” bemer- 1 daaeriieh. dass Vertreter demo-! immer vorgeworfen, dass sie den and mit aller Schärfe ahlehnen. 

Prüfungsbeamte und em« Einwanderer wurde vor Gericht Polizei zu Protokoll gegeben | kenswert, in dem gerade diel m nnnnnnnnn 

.. riseigeaaten erschoss und gestellt. Er berief sich darauf, hatte. Aber Müdigkeit kann die j Freiwilligkeit in der Wirtschaft | ~‘ rr " l “ ,IIM * nnTrrw^rnnii*nnnrv¥vwiiiniuinnnjiiuuiJuuuuuiniiruiiuuiiifinnnniuuu_uuLnnjiJuiiijjuuuLiiniuinrji 

, ^ Selbstmord verübte, durch- dass er nicht der einzige sei, der Wahrheit nicht verbergen, • er- (dieses Landes erörtert wurde.’ ■ 4 • 1 1 TM 

e zx. Nun erhalten also alle sich dieser Methode . bedient. . klärten die Oberrichter tmd ; Der Interviewer des ..Spiegel”] /\ MvirAMn li AlAn tfv AV* § HVtClll* 

=rscbembewerber gewisser- Aber geeade dies galt für aBe bestätigten die Strafe von vier! hatte d» Präsidenten von Tan-j lJUXLCUX V all VV Cilu IivlUl UCJ. UvIluUl 

■ist eine „KoTlektivstrafe" . Instanz» bös zum Obersten I Jahr» Gefängnis. j zania, Nyerere. der sich als j 

'ob der Veröffentlichrung Gericht als Begründung einer j j „humanitärer Sozialist” ansieht, Se* 1 Präsident Sadats .3«ricb- ben den Telextickem blieben un- : träumt haue, konnte wenigstens 


Gegen geistigen Ausverkauf der Demokratie 


Zukunft wird das Ergebnis I 
Führerscheinpräfung nldht| 


Von DAWACH 




-> -tri tt*. ^ 




Sultan Anwars Reich der Zensur 


• co <ter veroneautcaong Gericht als Begründung einer „humanitärer Sozialist” ansieht. Seit Präsident Sadats ,3ericb- ben den Telextickem blieben un- : träumt haue, konnte wenigstens 

■ Sch utzmass nahm» äos- härteren Be s trafung: .Der Eh»- .. LEBENSMITTEL GIBT auf folgendes aufmerksam ge- tipjngsrevolutioiT des Nasseris- berührt. einiges reiten: Die Briefzensur 

ein Führerscbeinprilfer, wandefer erhielt sechs Monate ES NIE ZU VIEL machn in Tanzania wurde die nros am 15. Mai 1971 ist in Kai-; Diese wirklich herrliche Zeit blieb aufgehoben, wofür sich d. : e 

hin Schffmesch mit Narben, GeSngn«. Im Rahmen einer privat» Bildung von Genoss» schäften ro 8 ut ei 11 duizendmal die Auf-: dauerte graau bis zum 27. De- 1 der Post zugeieilten „Sicherheils- 

uem Presaetnterview seine , ~ . Gesetzesvoriage will MdK Abra- j nicht freiwülig. sondern mittels hebung der Vorzensur für die zember 1974. dem Todestag des : ofGziere" sogleich mit bis zu 

- iht. Et betonte mh Recht, 1 VORSICHT GEGENUBBER Scbechtermann ecrrichm. 1 Zwangsmnsiedlnng von Bauern Berichte der Auslandspresse ver- gemütlichen Kriegsministers Mar- j dreiwöchigen, gezielten Verzöge- 

- es ogentlich die Aufgabe * FUSSGAENGEKN' dass Gemüse-Uebcrschüsse ideht . vorgecommen. Die Weltbank findet worden. Grossmeister in’ schall Ahmad Ismail Ali. Sein rungen rächten, wenn Omen ein 

“ Prüfers sein müsste, dem Wem ein Chauffeur ein» mehr vernichtet werden dürfen. [hei in einem Bericht erklärt, <kr Verbreitung solcher Überall-; pressescheuer Nachfolger, der J dicker Umschlag ,. artikelverdäch- 

■^.Sdaten persönlich zn ec- Fussgänger mf der Fahrbahn Nach den derzeit gültig» dass das wirtschaftliche Ueber-i sierungsgerüchte war der mehr-j Disengagementspezialist General tig” vorkam. Offen blieben dank 
tu, warum er d» begehrt» bemerkt, muss er seine Ge- Recbt^estimmong» kam der leb» Tanzatrias von der Lok-i jäbrige Vizepremier und Infor-j Gamassi. zaandöra und gegen ] Abu al-Magds Unnachgiebigkeit 

ascheän noch nicht eibal- sdhwm^lait sofort braabs^zen. landwimchafismÜMsrer eine kertmg des Zwangssozrälismas ■ mationsminister Abdel Kader das Reglement mit einer Aus- auch die Telepbonleitungen. 



m ihm 


U ,» dazuternea muss, um Fussgänger ^tets den Verkehrs- nachweis» kann, dass hierfür i hbhängt. Präsident Nyerere tat j DaQ «>oote nur ment vertun - 1 maiionsamtes und holte das oh- ] Verbindungen gesorgt, dass oie- 

nichsten Versuch die veihättmssen »tsprechend vor- keinerlei Verwradungsmöglich- ! diese Ausführung» imt spötti- ! «lass der dem mOitäriscbeni ne dies in Bereitschaft gehalte-j se nur mit dem Telephon vorge- 

jug besteh» za können, hät Er darf nicht daznit feit bestehL In all» anderen | sehen Bemerkung» ab und ‘ Geheimdieiist ^luhabarat” (zum| ^ Zensntkorps sofort aus der; schaltet» Zusatzgerät» für die 

Ijll jetzt an die Stelle dieser rechnen, dass der Passgänger, Fällen muss er sich mit dem! meinte, er veistebe mehr von | Unterschied von der Geheimen j Versenkung. Karoal Abu al-j redaktionelle Aufzeichnung oder 

üinlicben Beratung «ine for- der den Gehsteig bereits ver- Wohlfahrten) inister über die 'seinem Lande als die Tbeoreti- i Staatspolizei „M abahass al-am-l Magd, der schon von einem Kai- j gar für Radiosendung» brauch- 

rhafte Mitteilung auf dem lassen hat, die Strasse -nicht Verwendung der Uebcrschösse i ker der Weltbank. imä") unterstellte Zensurapparat ro anstelle Beiruts als Joumali-ibar gemacht werden können, 

rege, so stdlt die Führer- mehr überquer» wüL Es hat einigen. ’• Aehnlich liegen die Dinge in ! ““ Vorfeld des Oktoberkrieges sienz»trum im Nahen Osten ge- 1 H. G. 

oprüfnng bald -nur uochj «ch imG^entml schon oft WARNUNG VOR * {anderen afrikanisch» Staaten, j vo ° 1573 2War diskreter, aber' , , 

]. glücklich« Zufall där.jgäjug «wiesen. dass der . UNLAUTERER PRAXIS | und es ist daher erstaunlich, dass I dnschiieidMder gehandhabt 

sine echte Befähigung aun Fussgänger in Fehl e inscfafitzoog hi den veigapg»« Wochen ! die Vertreter Sozialdemokrat*- 1 v, ’ ar de. 

j» ein« Fahrzeugs im der Gesch wind i gkeiten g l a u b t, versuchten unehrliche Kioskbesit- j scher europäischer Zeätnng» : jj ^ vorIjcr ^ Presse- 

^ vor dem / hgrmmah»d» zer weder mit grossem Erfolg! die in Frage kommenden Femschreib» und LEOPOLD MOZART die Räume von dem vielen 

^ Fahrzeug anf dra andere Sttas- ein» bewährten^ Trick: Sie | Manisch« Länder als j jto£^rtn pt e für Uebenqüe- ODER HAYDN ? Schmutz zu befrei«. Auch die 

Tmferjetzt : 1. - l*** 11 ““ 10 n - Schen, '‘ denstrtch als ,^ozirfdeiuokxa- j 1 Q ^ jj^fatshor Ausfem- _ „ . Bestuhlung in den Kinos ist ei- 



• Zl.- ^ “I rr w 11111 SICSSCm “ ***& « wimCT 0 CT “"-itekgramme, Femschreib» und LEOPOUD MOZART die Räume von dem vielen 

^ Fahrzeug anf dm andere Stias- ein« bewährte^ Trick: Sie kanisch« Länder als .^oaaK- j jto£^rtn pt e für Ueberspte- ODER HAYDN ? Schmutt zo befrei«. Auch die 

1^«. jetzt V0remer_^i mualcjn - - hessen em» 10 IL-Scheni; den sösch oder als ,^ozirfdcinokxa- j 1 Q ^ jj^fatshor Ausfem- Bestuhlung in den Kinos ist ei- 

aittet ee^ aafo» 1 d«»Mäotennxg J»srä- ihn» eia Kunde gab. schnell in tisch' bezeichnet haben. Habibl ^ ma „ rhmn | meilIstünöi , Die „Stande der Jugend" ün ^ Zumuiun3 fg r Gäste eines 

t^ das Ob^eGemärfdieUr- der Schublade veredfwinden und Bourgibamag kein Marxist ^. JTkod trolle mit regelmäßigen ' Fernsehcn zei 8 ie «“l^gst einen j FerieQorles! 

n ern PcHizist zK.Söteste- <ja*egnmd^ gegen em® vereicherten .dann bei der ; aber er ist ein gewaltiger Dik- StrcichllQgsfolgea VOTgeicst wer J Briefmarkenqaiz; riete werden 3 Dcr H oielverband müsste 

wem sie emem A ? tob ^ hs ^®^ . de ^_ Herausgabe des Wechselgeldes. : tator. den, sTkamen ab Ende l972 :dicse ^ie Idee, die Vorführung ; dringend rine kleine, wirklich 

Grunde seine* Scherten» seine Ifaac toamk ert d» Tod dass sie nur eüxm 5 IL-Scheio! Er hat alle Oppositionell» ancfa ^je p OST s»dnu g en der Kor- entsprechender Mark« mit BU-; fiUte (nichl järmendei Musik- 

«m. w -.rhe eWr PraD WBSadlt hattc - «halten hätten. aus seinem Lande vertriehen, tl respondenteil & Räder dem von Komponisten und de- Kapelle engagieren, die jeden 

“ <fieaca T w Demjemgen. der auf diesen diese beklag» «ch im Auslande ^ Vorzensur. Absradim* des Heimatorte, untermalt von Abend ^ einem anderen Hotel 

DAl ^^, DER Mdc herangefall« ist, bleibt bhler über die Diktator, die m £reisesdxmen Material zum «n«® Ärer bedeutendsten Wer- Tanz au/spiE i L Die gleiche 
■ ÄWkxtvOHNUNG our noch eine Beschwerde beim Tunesi» herrscht. Die erwähn- war täglich um 13 kc - begrüsi». j Kapelle müsste jeden Morgen 

Ein neck sieht sfeesddnssenas Haodd9_ Jf* _ .In*i«ric-Mmi- j t« Journalist« mussten zugt- ^ wcr ^ ^ pho _ Alterdirrgs ist bei dieser er- auf Uer ^ sch5ne0 Mezuda les 

in gewiss vacic FucrersCDao- . stermm offen. Liee« nämhchlben. dass in den meist« afrika- l eien Senduntr. u_zw. der Kin- 1 _:u. n/.i,4 mn. 


* eD - 

as diesen an sich logisch» 
Iihrungan des Prüfers Sche- 
ib fehlt, ist eine . echte 
stkritfle. Die gleäch» Worte 
in gewiss väde Führezschan- 


erner Frau vertusacht hatte. 
DAUERGAESHE IN DER 

ahetwohnung 


Ein »ch nicht abgeschlossenes! 


» gewj»v^ stermm offen. lieg» nämhch J ben, dass in den meist« afrika- tos Äirk]ich mh dabei babenl«^ Sendung, ilzw. der Kin-j gibt mitten im WaId einen mn . 
• " ■ die ST^ht über riW d0rt &er “ ls oischea S . faat€ *' die * geru f U wollte, stellte sich aber schon : «Icrsymphonie von Leopold Mo- , den , «hr geeigneten Platz dafür) 

BIM....-I -TT "* pt f r mit der Räunnmgsbefebl wird rine!?". segen Jitmiamter-sozialistisch" em- xtliseitta9und ]0 Uhr mit fran-, <*«" Vater von Wolfgang eine Stunde lang «11-12 LThr) 

wkStomdsatzentscheäd^ ***** *fl das MimSle - * hedera n ! ochte ! L ein . Emparte f- kien«. offen« Kuverts und je» Amadeus Mozart, ein Irrtum un- ein Waldkonzert geben, mit klas- 
Pmiktr Air Mtete • von Wohnungen ™ m e “®: etfen ““ Ausser- engstem herrscht. Es handelt ^ jWbscMag & ^ Zen .j terlauf«. indem «ne Bneftnar- sischer Masit . Das jeweilige 

^ " die “ in rfCfa T surarchiv und für die WriterW-l^ von Jose^Hayto geze^t Programm kanil „ einigM ßau- 

Emo FamBie hatte im^e Z ^ u mn e nh ang oft g»ug reo. Von emer Demokratts««mg Gefaeimdienstzentra- *™^ trüber Gn memer angdieftct werden für das 

^«^^V^rorttmg 1970 in Tel-Aviv eine Dreizhn- Verst5 ^L ^orch Ueber- ka» auch m Aegypten dar^ ]e Jm MChsten stock d« fJsis! Jugendzeit) die« .Symphonie zu- Publikum. Gerne würden die Gä- 

merwohnamg unter Zahlung guetomg d« Hortsqireisc oder keme Rede «m wenn die Staats- ßuildio - ^ dcr .. offeDen Tür” jg^roch« word« war. ste einen kleinen Zuschlag für 

eines SchlfissetoWe. -gemietet Mflfigel 80 Sanbci * e,L . panei deS Prasldcn,eD ^ sich ohne Aufschrift ein. ! In der , Kurtaxe auf die .schon ohnehin 

5 Fahrzeugs jazr noen m _ ! düng wurde dies nur halb be- ) bo hen HoteJ-Rechnungen bezah- 

nd “ Mai , Abey i ^ MiMfra-hm» • «‘halten Inzwi- m a ' _ Hatte man es mit Offizieren richtigt (soviel ich verstand). ; j en> we nn auch in Safed etwas 

ch ein h^eii die vier Kinder Tilll^Alll^Stfl. füP Q ] C oder jung-rundüchM Heeresbel-. Leopold Mozart stammte aus geboten wird und die Gäste nicht 

gefÜJC ^^ 1*1 ßCUin- Olliliue US ferinn»zutun.dam,wurdedas Augsburg fm Bayern, nicht writ Sr sehr gelangweüt in ein« 

stellt nacht nnr ubeßtrcaige erworb». TTfl /I *1 1 V 1 A Zeoauri«« ein freundlicher von Münch»), sein Haus steht Fernsehapparat gucken müssten, 

LS-beSChenk IUP Israel ! Komaktodergar ein zartes Ver- heute noch inmitten der Alt- was man zu Hause billiger tun 


das verketosüW lzmk» merwo^ mrt« 2^ Maogel » SaubeiteiL 

5 Fahrzeugs jetzt noch jaxcbt “«s Schlfisse^elde« gemietet 

kann. Aber hier JHKi hierför den gesetzlich» 1 

ch da Prüfer, der . als einwi^ctetsclnnz • erixalt». Inzwi- • W • | 

gefürehtetstra in Israd güt. «*» haben die vier Kinder fi 1 Q C O 1 
attllt recht nnr überstreoge dieser FamBe grijeeatef und 
uo^bet&tgung», . die in eigene Wohnbngm «worb». ITW 

resse der übrig« Verkehrs- Aber jodesmal, weon der V0^lv9li 

tehmer "nodi zu verant Ehemann zam .R£serv»t«<Senst wird diese Lincoln-S 


Lincol n-Statue als 
US-Geschenk für Israel ? 


gnügeu. Der Oberste Zensurchefj stadi. und das Mozart-Zimmer I taon. 
Wird diese Lihcoln-Slatne bald 38-jährigen Kongressabgeordne- mit dem weissen Bärtch« baue;mh einem GemiSIde dec Fami-! _ 


■ • - — • — . rt im "j— - — ..»-j-mijsu ivi'u S ic?>wjsuiuiic- nni dem weissra caiitacn aaur.out ciuom weusuge ua rami-, _ . 

«B wären, soofSon^r ist e^^n_v^e , in Israel steh«? Diese Frage t« zeigt und die von dem ver- aus der Unzugänglichkeit seiuesilie und der Musik-Einrichtung ! *5*“? . , und e ‘? e 

2 dafür bekannt, dass er Töchter^ für emige Wochec^ _ wird vom nordamerikamschen storb«« Bildhauer Sidney Löb gardinen verhangenen AUerbeDig- ist der Öffentlichkeit Zugang- fnedc ° e Mimd-Reklame wäre 1h- 
^ ;i eehr vjele Kaogd aten, M Kon^ess beantwortet werden, stammt, der dafür vor dreissig sten aber auch ein Schock peo-j lieh. a v 

np^gjimd famzentttort zur die hierin ^ fiber dksCS gcp . l3Dte ” Gc ‘ Jahren «*“« P«“ sionierter Deutechlehrermnen in Augsburg war meine frühere j Dank gebührt dem Kunst 

fei WMM TOrav , *r , 1 « mmtonhehm Vol- . Soli gmommeu. <te=.v ^rachli- HamatsBdt. m.W. rine der H- « fcl « m 5 b 

rEZZZ f radisd ’ ,! V0lt ' “ «h«, Uagenugcn und Prüderei testen und interessantest« Stad- ^ !D | je ^ e Strassen sepfle ^' 

S "Trn ttSZiZTSZ ^ «™»r WW« Probleme ^rrorf. re Demscbieod, uud Purope. "» ÄT-TÄ 


. und nod» vor trags nod ö^te arf Ränmnng. CTt5Cheiden haL 
i II ■ /fsdritBs des Examens zürn Der Amtsrichter wies dieses 
! R ff / Lin » bring»' ‘ vetst»d- KlagefaegAr« reif der Begrün- 
in|I»J~dfese Kandidat» werden düng ab, dass dem Mieter das 
nnr gaäbbbt« Gefühlen R«bt zurteh» umss. ' seine 
. Verskhertmg de? Prüfers eig»» Kinder als G?stc m 
* temesch zur Kenntnis beherbergen. 

.men, dass ihm wie jedem Daranßmx kam es zur B«u- 
■ leren FSHarandwä^prüfer fang beim Bczi ik sgrichL Hier 
essrnd das Btecz. writ tnt, war» • die Richter geteflter 
. "" qq er einem Prüfling «öär« Mrimmg: Em Richter schloss 

Ä dass er dwifcgef«!» ist. sich der Anffassong der Eistin- 
irde dein wirüiä so sem, stanz an, aber die beiden ande- 
‘ re es virilricht .me. z» w» i», Richter erblickten in «ner 


. ch grausamen. Verzweiflung- derartig lang« Bewutnng emc 
y-vommen wü ' jener' in Trilhabeischaft an der hßeu 

• ebkeion und idemand' mfisät wohonog, die nach Paxagrapn 5 

ite darüber aachdte*«, wie des Mtetorschntzgesetz» 

- s Führerschempm&x iesichört Vertr^*rtich gelten Wjd «her 
«teil sollen. ■ • ' :■ - . \ ai emem Räutnungsbrfebl be- 

redhti g » moss. . 

IaMPF GEGEN. FALSCHE . Wegen -des afigeuteiiira Inter- 
0 LIM-FUEHRERSCHH2NE e ^ E8 ^ - diese Angelegenheit 

• Einwanderer, yor aBeth aus W vor' das Oberste Gericht 
,-r Sowjetunion, fand« schpn komnwn. 

v«»: ein» bSfigerai Weg ruf • 

' -rKf-biffimg dwld^ppen einer GESJAENDNB AUCH' 
’üfong: Sie legten tfara t®* ' NACHTS MOEGLICH 


irabch d« 200-jahngen B«stt- tmch|lB1 . „j« b , n zwri „, 6 ;. . Sibbnz Roctanm I ****** bekoch.«, um 

bra d«r Vereungten Sloattn »ü h Fülrcn , rintn unmo . - ibon. «.vas Abwechslunc m b.e- 

G««h«nt von Volk zu Volk zu, ^ djt „ war . OFFENER BRIEF ! 

■»ob«, «r mb «n i« enlspro- üntenmfe - cta „ stnuls-j AN DEN BUERGERMEISTER Bertira s ™ 0MW “ sch 

cimd« ta n, 0 h =6 (,3in wag«n es, d«n Prä-I VON SAFED ! — ~ 

wandte. Das Parlament seiner- ■, rinrm Frrwri« -P..I i 

seit? leitete die Angel egenhert . ■ . . nnrerss«pn ! ■^* s s ^ n d«gcr Gast des s§> ro- • Alexander Dobcek. frü- 

dem Staatsdeparttnent zo, das ^ ’ Storv on m3nt * sc ^ ien Safed möchte ich Ib- herer tschechoslowakischer KP- 

sich aber nicht zuständig erklär- “ “jtLrferaUinik’ im Nobel l neiu Sehr « eehrter Herr Bürger- Chef, sei jetzt vom Fohrparkanf- 
te und sie wieder dem Kongress meister, einige wichtige und drin- sefaer zum 3 anmpflan 2 er gevror- 

zurück eab. der nnn gesetzlich TÄ . hf p'-hjtrmpn a iJ Sende Wünsche iussern, die senr. den, berichtet der Londoner Dai- 

über die vorschriftsmissige t£u-' Schr leicht schon in den näch- ly Express aus Pressburg, wo 

Handhabung dieser Sprode das ^ R c f r - st« Tag« verwirklidbt werden I Dobcek als Angestellter der dor- 

konneal .^ 0 wenn Ihn» ao ver-iäs«, F„ rel «„ a , lmc sei. 19» 

! TTaVI naIVaa, a!aL 1 a i * mphrTAn opIpofti kr • VrabHcrh Sn H^r Vprbfiünim? lebt* 


Als ständiger Gast des sg ro-! • Alexander Dobcek. fru- 
man tischen Safed möchte ich Ih-j herer tschechoslowakischer KP* 


Fnlcttfdtefa «ü» fläwil ■ Eia Geständnis, das bei eüwr tue, die Abraham Iincoln ab j der -- 


jeden Faü soUte nun sich m 7 * 73 i„mm»c«ähT”l mchrteo flwd * 5stal praktisch in der Verbamumg lebt. 

Israel schon jetzt Umsehen, wo zeit ® aCüt «zosamnteOgenaM j j DJc schmale Hauptstrasse’ • Jnnjo Tabei die eiste Fr», 
. diese- Statue am besten auf ge- CD ' i Sollte wenigstens in der Saison (die den Mount Everest bezwang. 

Stellt werden kann. (RS.l Ab nacb „Sieg vom Ra- durebgebrad, also deD ganzen 'wfll als nächstes mit , .meinem 

& - ■- -*?.■*.. madan” ein neuer Informations- Tag über von p»n™ Mann vorn) dreijährigen Toch ferchen Mn- 

minister namens Kama! Aba &1- Unrat befreit werden. Auch die schein am Meer sammeln 1 *, ln 
Magd wieder einmal vom Ende Ladenbesiizer müssten dringend einem ZehnngsiiiterYiew gestand 
"" WOHIN GEHT MAN ? | der Zensor flötete, pfiff« alle' angehalten werden, vor ih rer Tu- die 35jährige Hausfrau, welches 
■ De r ^ Phihmtrop ' Leon GÜdes- . Auslandsjournalisten zunächst re sauber za machen imd das Gefühl sie bewegt hatte, als sie 

game imd seine Gattin Ruth fan- WOHIN SIE auch immei auf seine Versprechungen, Doch Publikum höflich ersuch«, nicht auf der Bergsphze stand: „Ech 

den m WUEamKown, Massachu- fttai, verfangen Sie überall da war auf einmal die „offene alles auf die Strasse zu werfen, dachte, nun hast du es hinter 

jtetts, das Gipsmodell einer Sta- TEKA KAFFER: Et fe Tür im sechsten Stock wirklich 2. In d« Kinos müsste ver- dir, jetzt brauchst du nicht mehr 


- DeiraPliilantrop Leon GÜdes- j 
game imd seine Gattin Ruth fan- j 


WOHIN GEHT MAN ? 


geschlossen, die Zesssstähle ae-1 boten werden Nüsse zu essen, um za k l ettern ,’* 
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ISRAEL NALHKICHItH PiTtB^ nW7J1 


Mittwoch, 6. 8. I9ÖS 


Yakuza oder Japans Preis 
für Ruhe and Ordnung 


Marihuana in den Bombenschaechteh ? 


ORGANISIERTE 
GANGSTERBANDEN 
MIT EHRENKODEX 


Etwa 150 mit Marihuana be-j Ziel nicht erreichen, nimmt siän-, Schmuggler neigen dazu, aas fach die 

Habgier nnd um das Ria fco mBg-J öffnet. Wir haben dtan 
liehst klein zu halten. C-e Ma-j [Nachsehen. Es ist auch sehr 


ladene Flugzeuge sorgen nach dig zu. Jacr^ies Kiere, Leiter des 
Schätzungen amerikanischer Bundesrauschgiftdezernais in 
Dienststellen tagtäglich für den: Miami, weiss von 49 Abstürzen 


ren gewöhnlich offiziell als ..Ge- 1 nun endgültig an den Kragen 
Seilschaften für Freundschaft gehen soll oder ob die Polizei 
und gegenseitige Hilfe”. Seit < mit ihren spektakulären Afciio- 
1965 müssen sie Steuern zahlen, j nen etwa nur ..Auswüchse” be- 
Wenn es Nacht wird in den: Doch das nw j Re bleibt un-j kämpfen möchte — niemand 
Millionenstädten Japans, *enn ' vmleuerl: 1973 schützte die Uennns es zu susen. 

^:ch aus den Schauen der ver-, p olire ; die „illegalen Einnah-! S.N. 

" 'ukelten Holzhnuschen in nien ~ au f 3 Milliarden IL. ; 
eegen Strassen dunkTe Gestalten! Japans Polizei überwacht die | 


dringend benötigten Nachschub 
auf dem Rauschgiftmarkt der 
USA. Sie kommen aus Jamaika 
und von den Bahamas, aas Me- 
xiko und aus dem weit entfern- 
ten Kolumbien. 

Die Zahl derer aber, die ihr 


i zwischen Januar and Mai. die 
sich zwar nicht alle in den USA 
ereigneten, aber ausschliesslich 
Schmuggclflugzeuge betrafen. 
..Piloten gibt « dutzendweise”. 


schicen zu überladen. Oft sollen j vorgekommen. dass die Maki 
die Piloten die Flugzeuge auf an-; neu im Zielgebiet gar nicht h 
befestigten Aeckern oder auf f deten. sondern im Tieffiog Bb 
Strassen landen. Dabei gibt es; eine Wiese oder sogar über * 
dann Bruch. j nen Lastwagen brausten und ; 

_ 150 Einflüge pro Tag snnunie-j Ladung abwarfen." 

sagt Kiere, „ob sie fliegen kön-'j ren sich im Jahr auf mehr alsj Für Leute, die schnell, we 
nen. ist eine andere Sache. Diel 50.000. ..Diese Zahlen sind er- j auch ungesetzlich, zu Geld fax 

i schreckend”, sagt Kiere. ..Immer; men wollen, bietet der Marita 


lö>en oJer lichtscheue Existen- 


neonlfchi-übsrfimcten 1 = 


dunklen Geschäfte der schlitz- 


äugigen Mafia zwar genau, doch 
sie drückt oft ein Auge zu. Ge- 


zen von 

Plätzen in schummrige Keller- 
lok;ile schleichen — so braucht 1 

dem japanischen Bürger dennoch : sich sogar niaadiinäl nüT den 1 111 der Sow jetunion, wo der | Nowosibirsk' schnellte die 
nicht Angst und Bange zu «er- Yakuza arrangiert. So soll das fahrbare Untersatz nicht nur) der Verkehrsunfälle in 


Blechlawine auf holprigen Strassen 


belanglose Ausmass der 


den. Tn Japan herrschen auch 
bei Nacht und Nebel Ruhe und 
Ordnung. Japan hat die nie- 
drigste KriminaLhatsraie der in- 
dustrialisieren Welt. Der Preis 
dafür heisst Yakuza. 

Yakuza. das sind Japans 
organisierte Gangsterbanden, die 
grossienteils wie Industriekon- 1 ..Nehmt den Grossen 
zerne gegliedert sind und gefühn ! schürzt die Kleinen" — 


Ver- ' Foribcwegungsmittel. sondern 
breitunc von Rauschgift in Ja- i mehr noch Statussymbol ist. 
pan auf ein solch« ..Genile- i die Blechlawine auf.den 

mens Agreement" zurückzu- 1 Strassen merklich an. In punkto 
führen sein. i Verkehrssicherheit. Service-Ein- 

ricfcttmgen und Ausbildung von 
Und im übrigen- gibt es den j Automobilliebhabem. wie hier- 
..Ehrenkodex" der Yakuza: zti lande die privaten Auiobesit- 
und zer heissen, liegt jedoch 
ein vieles im nrsen. 


mehr Rauschpftbändier gehen : n; na-Handel viele Chancen. I 
die Luft. Die meisten Maschinen j Risiko ist nicht allzu gross?; 
gehören gut durch organisierten , .Amerika mnss man für I 
nnd kapitalkräftigen Schmuggler- i Pfund Pot, wenn Qnafiiärj 
ringen. Eine ..Constellation" ko- ; Anbaugebiet stimmen. nm^S 
stet etwa eine Million Dollar.! 300 Dollar bezahle n . Der* 
den; UdSSR zur Gründung „freiwil- j und wir sind bei unseren Fahn- 1 kanfspreis in Kolumbien fl 
ersten beiden Monaten dieses liger Automobilisten-Vereinigun- j dnneen auf eine Organisation ge-i liegt bei nur acht bis zehn D 
Jahres verglichen mit dem Vor*, gen”, die den deutschen Auto- 1 stossen. die nicht weniger als! lar. Eine ansehnliche Gewr 
jahreszeitraam um 40.7 Pro- : Clubs entsprechen. | 2fi Flugzeuge im Einsatz haue. 1 spanne also, wenn nicht ditz« 


Zahl) privater Autobesitzer in der 


zem hoch. Diese Zahl bildet.' 
sicher eine Ausnahme. wirft* 
aber doch ein Schlaglicht auf die; 
vielen Probleme, die die zun 
mende Motorisierung der 
noch 1 wjemiacht stellt. 

; Amomobilisien klagen dem 


ALKOHOL STRIKT 
VERBOTEN 

An zwei drastischen Beispie- 


Diese eine Grupp« konnten wir, j reichen Flugzeugabstün* wfr 
werrigstens zum Teil zerschlagen.-: Eine B-25 beispielsweise^? 

Aber es ist immer das alte Lied:! Ende Mai in ein Feld mV 


ah- len zeim'dL nu' 'Täss i wir ,cb nappen die Piloten ■ nnd j Nähe von Dawsonvflle in <3y 

So- - P ,T “*■ I ein mor andm kleine Fteebe.inia slürrte nnd r-*Ml*7* 


"erden. Die Polizei beziffert sagenumwobener Korpsgeist, der, Frostaufbrüche auf den Stras- Parteiblatt in Leserzuschriften 


, es in einigen dieser Orgartisa- 
' tionen recht bürokratisch zugeht. 
So hätten Tankstellen und Ser- 


vice-Stationen im Kniinin-Gebiet 


die ihnen angehörenden Dun- Iden Yakuza tzu deutsch: Tauge- ; scn. die zu grossen, öl wannen- 1 ihr Leid. So schildert der BHdic Anweisung erhaJt-o Nicht- 


nichts) auch heule noch . zum; und aebsen brechenden Löchern \ siuer ein« Schiguli — die !»o- ■ mii gliedern" "weder *Benzki noch 
Helden in zahllosen japanischen j aasufern. sind zu dieser Jahres- j wjerische Version des' Fiat 124; ÖJ oder Ersatzteile zu verkaufen. 
Femsehstücken. Filmen undjzeU in Moskaus Gassen und j — seine bei der Ausbildung ge- ‘ ünd in Nowotscherkasfe hätten 1 
Büchern macht . ‘auf den achtspurigen Hauptver- i machien Erfahrungen: ..Für die ^ Mh glreder an einem SOstün 


kelmänner auf insgesamt 
127.000. Die bedeutendste 
Bande — Yamaguchi-Gumi — 
wird gefühn von Kazuo Taoka 
<62 1. einem in Osaka in Luxus 
lebenden geachteten Mitbürger. 

Er ist unbestritten der ..Pate“ 

der japanischen Untenreh. „ . . „ . MUVU „ 

Sowenig wie Boss Taoka ! S tff )t es offenbar bergab: Japans • sch|echt 


ES GEHT BERGAB 
Doch mit der Ehrenhafti 


scheuen auch andere 
Führer das Licht der Öffentlich- 
keit. Selbst der kleine Yakuza- 
Spilzbube ist in seinem nach- 
barschaftlichen Milieu im allge- 
meinen gut bekannt und wohl-j" 
gelitten. Denn Japans Gangster 
-■ e'mem überlieferten Ehrenko- 
dex gehorchend — lassen den 
kleinen Mann in Frieden. Sie J 
delektieren sich (Ausnahmen 
besiäKgen hier die Regel! viel- 
mehr an den Grossen. 


Gang-* Po,u:ifi i wirft de n Banden . m 
‘Jetzier Zeit immer hänfiger 
..antisoziale Aktivitäten” vor. Tn 
der grössten jemals von ihr 
organisierten RtuJa nahm sie ; 
im Februar auf einen Schlag 


die Drahtzieher und Bosse aber . bei die beiden Insassen uns!, 
erw ischen wir mehr.” ben kamen, verfügte nach / 

( gaben von Kiere über Ztm 

35 VERDAECHTIGE | taufe. die es ihr ertaubten, oi 

FLUGZEUGE i Zwischenlandung 4800 Küor 

Eine der bisher erfolgreichsten! Mr mft dner Geschwind# 
Aktionen gegen den mtemario- ' 450 Stundenkilometer! 

nalen Marihuana-Hand ei gelang rückzuie^en. 
im vergangenen Jahr. In Zusam- Al]:]n Maschine hatte e 
sie - L ... - _ - menarbeit mit den Behörden Ja-j Ton ne Marihuana an Bord./ 

: Wahrer beteiligen müssen, weil ; maikas wurden im Verianf der; —.ui Rauscheifibehönfcn. 

’- 5te[t : nachts mh Warnlampen nur , übten auf alten Lastwagen, und i w i '< der and 

äpans; ... bestückte Baust eUen | als ich mich ans Steuer "eines ! i^ worteu tkTen ' ^hl^end Tonnen Marihnann ; „„„ 


Ikehrsadem allgegenwärtig. Nicht ; Fahr Unterweisung waren 
; immer zuverlässig funktio- ■ Stunden vorgesehen, doch 
nierende Verkehrsampeln und > wurden nicht ausgenutzi. 


30; 


j digen Fonbildungskurs für Au- 


ln der UdSSR, wo Alkohol 
am Steuer strikt verboten ist. 


auf den Fahrbahnen haben ! Schiguli setzte, kam ich nicht, 
schon so manchen Wagen zu von der Steile. Der Wagen 

Sehr»» werden lassen. isprans wie ein nngaHrniKr | V j '^me'e',« dTer 

: Hauptursachen von Verkehrsun- 
vor- füllen. Ein Leser aus Kra- 
I 


HOHE L r NF AJLLQUOTE j Hen?M "* 

Zweifellos verstärken die so-i Aber auch das kann 


377 Gangster fest, darunter 113 Iwjetischen Verkehrsbehörden ihre kommen: Ein Prawda-Leser ans'matorsk schlügt d«halb harte} 


„leitende Manager”. 119 Dun- j Anstrengungen, die hohe Unfall 
kelmänner setzte sic auf die ! quote durch mehr Sicherheit im 


vorher 

anderen 

Yakuza 


Strassenverkehr zu reduzieren. 
Doch der unuestrebte Effekt lässt 
auf sich warten, wie es jetzt das 


Dort aber langen die Gent- 
lemeo kräftig tu: _*ie Yakuza 
..kontrollieren" Taxi-Umernch- 
men, Baufirmen. Nachtlokale, 
die bordellähnlichea ..türkischen! 
Biider". sie betreiben Spielhöl-j 
len. vielen Industrieunternehmen 
zwingen sie einen kostspieligen 
..Werkschutz” auf. in General- 
versammlungen grosser Aktien- 
gesellschaften schüchtern sie — 
hochbezahlt — aufmüpfige 
Aktionäre ein. Ausserdem betrei- 
ben sie Auskunfteien, haben ihre 
Hände beim Geldverleih im 
Spiel und kassieren beim Profi- 
Sport ab. Ihre Beziehungen 
reichen bis in die hohe Politik 
(Ministerpräsidenten sollen 
keine Ausnahme bilden). 

GANGSTER MUESSEN 
STEUERN ZAHLEN 

Die Gangster-Banden firroie- 


Fahndunesliste. Kurz 
hatte die Polizei bei 
Einsätzen bereits 260 

dingfest gemacht. j Parteiorgan „Prawda” deutlich ! Steuer ausgebildet wird. So . Verbot. 

Ob es der japanischen Mafia machte. Allein ira Gebiet von; füh ne denn die rasche Zunahme fuhren 


Nowok ujbyschew klagt, dass «.Strafen für Aikobohünder von 
dort für Ftihrerschemaspiramen ! ..Beim ersten Mal: bestrafen. 

..keine einzige Stelle gibt", wo i Beim zweiten Mal: die doppelte 
man über alle Verkehrszeichen Strafe. Und beim dritten Mal: 
unterrichtet und amfassend am j Führerscheinen tzug und das 

ein Fahrzeug zu 
NJ>. 


. Luftüberwachtrag 

Konfisziert Das Ergebnis dieses) ?elingl ^ n or ganz * 

Schlages war. dass die grossen} ren , ciac ^jehe Masdüae't 
Schmugglerringe nach Mexiko ; Leblich abzufangta twdznr U 
und Kolumbien auswicben. Da-} dung ^ zwingen. . . 
zu aber brauchten sie grössere ; ^ Grnild: pmomhnsaf 

Flugzeuge. Sie begannen Born-; .3^ tinem Test a AJbnquerc 
ber ans dem Zweiten Weltkrieg, im Mai haben wir innerhalb 
nx ji® D ^ en * , i 90 Minuten 35 verdächtige Fl • 

„Oft wird das Rauschgift in Z eage aosgetnachf, beriet 
den Bombenschachten dieser Ma-| Kiere. „Wenn wir äe Le 
schinen transportiert*, berichtet | dazu hänen. könnten wir aD 
Kiere. 43as bat für die Schmagg-) in Neumexiko jeden Tag t 
ler den Vorteil, dass der Pilot, j dieser Maschinen abfangea," 

■ wenn er sich verfolgt wähnt, ein-' Marita IÄ 


• «Nie wieder werde ich ei- 
Deni Mann mein Vertrauen 
schenken!’' Dies schwor sich die 
50jährige Engländerin Gladys 
J.aw. die zweimal verheiratet war 
und deren Männer wegen Biga- 
mie zu Gefängnis verurteilt wur- 
den. Als ihr zweiter Mann Ed- 
gar Law (56) jetzt in St, Albans 
bei London wegen Bigamie ver- 
urteilt wurde, sagte Gladys. die 
den Prozess von der Znschaner- 
tribüne verfolgte : „Ich konnte 
mii»h zuerst gar nicht fassen. 
Ich Verde mich nie wieder ver- 
heiraten. Eddie war an meiner 
RcHn als gegen meinen ersten 
Mann eine Gefängnisstrafe ver- 
hängt wurde. Ich hätte es nicht 
für möglich gehalten, dass er 
eine solche Dummheit begehen 
könnte.” Gladys hatte ihren er- 
sten Mann George Williams 1947 
geheiratet. Au? dar Ebe gin- 
gen drei Kinder hervor- 1951 
überiiess der Mann Fran und 
Kinder sich selbst und ver- 
schwand spnrios. 1954 lernte 
Gladys Eddie kennen. Gladys 
erinnerte skhs „Wir gingen zu- 
sammen aus. Aber er ver- 
schwieg mir, dass ec verheiratet 
war. Das ging mir erst an dem 
Tage auf, als eine Fran za mir 
trfriri und sagte: «Ich bin Eddies 
Fran. Sie können ßm gern ha- 
ben.’* 


Jerzy Edigey 


DER TOTE 


SG 



SCHLÜSSEL 


5 . 

„Das ist im TreppenÜur nicht zu hören. In dem 
Haus haben die Wohnungen dicke Wände. Ausserdem 
ist da erst ein langer Flur. Von dort gelangt man ins 
Bad, das sich neben dem Eingang befindet. Dann ist 
links ein kleines Zinuuer und auf der rechten Seite 
ein grösseres. Am anderen Ende des Flurs führt eine 
Tür in ein grosses Durchgangszimmer. Erst von da 
kommt man ins Schlafzimmer der Legats, wo die 
Frisierkommode steht”. 

„Und die Bücher, in denen das Geld versteckt 
war?”. 

„Das Arbeitszimmer befindet sich in dem kleinen 
Raum neben dem Bad. Da stehen zwei Regale an der 
Wand. Ausserdem ein Schreibtisch, ein Klubtisch und 
ein paar Sessel”. . 

„Das Fernsehcerät hat er gnnz gelassen?”. 

„Ja”. 

„Ein schlauer Bursche”, bemerkte Mietek, der 
an der Fakultät für Femmeldewesen der Szczeciner 
Hochschule studierte. 

Fr wusste, dass die Bildröhre laut wie Kanonen- 
donner explodieren und ihn ordentlich verletzen 
konnte”. 

„Weisst du noch, Hanka”, sagte Jas, „wie du in 
der siebenten Klasse einen Dieb aufs Kreuz gelegt 
hast, der Mäntel in der Garderobe stahl?". 

„Ich war es gar nicht ..ertappt hat ihn die 
Scbulmeisterin”. 

„Schön, ertanpt, aber der Einfall .sich auf dem 
Kleiderständer auf die Lauer zu legen, kam von dir, 
und du hattest auch mit der Schulmeisterin ausge- 
macht« welches Zeichen zu geben sei. wenn der Dieb 
mit einem Mantel abhaut. Wenn ich mich 
erinnere, hast du etwa drei Stunden am Kleiderständer 

gehangen”. . 

„Wohl auch mehrere Tage hintereinander" , be- 
merkte Kiysia. , . . , . 

„Damals habe ich dich unendlich beneidet, wefl 
ich in der Klasse hocken musste und du nicht”. 

„Ach, nur zwei Tage lang”, protestierte Hanka. 
„Und es waren auch nicht immer drei Standen. Andere 


Mädchen haben damals auch Dienst getan”. 

..Aber es war dein Einfall. Das kannst du nicht 
leugnen”. * 

„Kein besonderes Verdienst Da der Dieb nur in 
die Garderobe ging, wenn niemand da war, musste 
man den Hinterhalt so einrichten, dass er ihn nicht, 
bemerkte”. 

„Aber das wäre erst eine Sensation, wenn du .den 
Mörder der Frau Rosiuska entdecktest Ich sehe schon 
die Schlagzeilen: „Tüchtige Medizinerin entlarvt 
Mörder”. Oder: , »Hanka Wroblewska, Medizinstuden- 
tin, bester Detektiv von Szczecin”, rief Zygmunt 
' lachend. 

„Ja, los. Hanka. mach dich ’ran!" forderte 
Mietek. 

„Ich? Wieso? Morde deckt doch die Müiz auf'. 
Mieteks Worte hatten Hanka erschreckt. 

„Nein, du musst es tun, Hania”. Der Technik- 
student fand die Unterstützung der anderen. 

„Ihr redet Unfug”. 

„Das ist kein Unfug, du hast Talent fÜT so was. 
Ausserdem wohnst du in dem Haus, wo der Mord 
begangen wurde. Du kennst die Legats und auch die 
übrigen Mieter. Wenn du dich mit ihnen unterhältst, 
erfährst du mehr als jeder andere. Denen von der 
Miliz sagt man eben nicht soviel wie der hübschen 
Tochter einer Nachbarin”. 

...Für das, ,hubsch’ vielen Dank. Freut mich, dass 
du's nach fiin&ebn Jahren endlich gemerkt hast”. 

„Ich mein’s im Emst”. 

„Auch eine Idee! Selbst wenn ich damit einver- 
standen wäre, könnte ich ohne Wissen und Zustim- 
mung der Miliz doch nichts ausrichten”. 

.Aber du brauchst sie ja gar nicht zu übergehen”. 
Zygmunt war von Mieteks Plan begeistert. „Im Gegen- 
teil. du meldest dich morgen auf der Kommandantur 
und trägst ihnen unsere Höfe an”. 

„Unsere?” fragte Jas erstaunt. 

„Notfalls machen wir doch alle mit”, erklärte 
Zygmunt ernst. 

„Natürlich”, pflichtete Elzbieta Ihm bei. „Wenn 
es nötig sein wird, jemanden zu beobachten, kannst 
du auf mich zahlen, Hania". 

„Zumal, wenn's ein hübscher junger Mann ist”, 
fügte Mietek hinzu. 

„So, ich muss jetzt gehen”. Hanka warf einen 
Blick auf die Uhr. „Gleich zwei. Ich habe meiner 
Mutter versprochen, heute nicht zu spät zum Mittages- 
sen 2u kommen”. 

, .Morgen gehst du also zur Miliz". Mietek blieb 
hartnäckig. 

„Bist du verrückt! Damit die mich dort ‘Tauswer- 
fen?”. 

„Das tun sie bestimmt nicht. Sie werden be- 
geistert von dir sein. Da musst unbedingt hin”. 

“Ja, geh! Versprich, dass difs tost”. 

“Ihr habt wohl nicht alle Tassen im Schrank**. 

)'t “Wer ist dafür* dass Hanka zur Miliz gehör* 


fragte Mietek. . y. 

Sieben Hände reckten sich in die Höhe. ■ 

“Klarer Fall. Du gehst”, erklärte Mietek trü 
phierend. Die Abstimmungsergebnisse der „Gai 
waren stets für alle Mitglieder verbindlich. Hai 
fügte sich. „Gut, ich gehe, aber ich behaupte weil 
hin .dass ihr verrückt seid und dass sie mich usv 
ZLtgiich hinauswerfen werden”. 

„Bestimmt nicht. Sie werden beglückt semr 
wird doch jetzt so viel von Zusammenarbeit zwisd 
Miliz und Bevölkerung bei der Verbrechens 
kämpfung gesprochen”. 

c- ' • * • 

hie waren keineswegs begeistert! Als Hanka < 
grosse Gebäude, in dem die Kommandantur 5 
Miliz untergebracht war, betreten hatte, eri 
sich der diensthabende Unteroffizier, ein O 
meister, ziemlich umständlich, wen das 
sprechen wolle and in welcher Angelegenheit H 
durchschaute sofort die Aussichtslosigkeit ihres V 
habens. die Geschichte ihrer Freunde von Anfang. 
Ende vorzu tragen. Daher begnügte sie sich dar 
zu erklären, sie wohne in dem Hause, wo das V 
brechen begangen worden sei, und habe der Mo 
Untersuchungskommission Wichtiges mitzuteüea. 

Der Wachtmeister wählte eine Telefonnunm 
dann noch eine, beim drittenmal fand er einen Kol 
gen, der zuständig war. Er drückte auf einen Köc 
Die Tür, die zum Flur führte, öffnete sich., und 
sagte zu Hanka: „Sie werden zehn Minuten war 
müssen, Bürgerin. Nehmen Sie bitte auf der Bf 
Platz. Wenn es soweit ist. sage ich Ihne n, bei W 
Sie sich zu melden haben”. 

Aus den zehn Minuten wurde eine halbe Stau 
Bereits wollte Hanka sich aus dem Untemebn 
zurückziehen. da hörte sie den Unteroffizier sag 
, »Bitte in die erste Etage. Bürgerin, Zimmer hund* 
sechzehn, zu Leu tnant WiderskT*. . -• 

Hanka klopfte an die Tür, die ihr, genannt TP 
den war, nnd drückte auf die Hinte. Es war n 
kleines Z imme r. Nur ein Tisch und drei Stühle beß 
den sich darin. Auf der einen Seite ctnnH ein metsd 
ner Akteascbrank. Einziger Schmuck auf dem T* 
war ein Telefon. Hinter dem Tisch, gegenüber » 
Eingang, sass ein Offizier der Miliz mit den Abzeäcb 
eines Leutnants. Er stand auf, um das Mädchen: 
begrüssen. Wenig mehr als mittelgröss, iegistog 
Hanka. Dunkles Haar, links ein Kennedy-Schelf 
Hanka mochte diese Frisur nicht, sie zog glatt na 
hinten gekämmt vor. Der Leutnant hatte heDBfe 
Augen nnd eine schmale, gerade Nase. Die IM 
hielt er woh l i mme r ein wenig yn^mm e mge presrig V 
von zengten die beiden Furchen in den Mimdwinte 
Ieöt pt ^ ““ November; hattg das Gericht set 
Sommerbräune behalten. Alles in allem überwog: & 
Eindruck einer drahtigen Sportsfignn 
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Mittwoch, 6 . 8 . 1975 


iMIMi 


ISRAEL NACHRICHTEN jnjrjR 


IM PROJEKT DER HAIFAER Maexiner der Vision and Tat 

WM A Tll? jtetCT ReStLe haben^sicfa^ichij Tourfstikminfeter Mosche Kol , Vo D • scheu Bewegung hin. Wir fin- 

U lJUl 1 IU 1 TJLIÜ 1 iXJLflj eingestellt, und daher bin ich zu ba i n f ben . semer Arbdt anch die i JIZCHAjK NIMZOWICZ den in dem Buche Gestalten ■wie 


’&SSS v S1PR0MENADE 

.. • entlan» einer . Strecke 

> «i,, ■ fcwn, - JUGENDBEHOERDE — AUFGELOEST 

schon zu dem Projekt 

. J> -anten -Riviera" in Hai- .... Von REUBEN BEN-ZWI 

V «ich . voa‘ Bat-Gah'm an. ’* * — 

' '■’r sie bis zur südlichen 1 

'.‘‘‘.-.fahrt erstreckensoll. ' demiche Mütter, das Jd zwei i versucht, eine solche Behörde 
‘lan für dieRiviero ^.ITutoussot von je “h“ Tagen zu errichten, um eine bessere 


der Bürgermeister. „Die erear- ; ^ . 

toten Resultate haben sieb nicht 5 Tourisükiiunister Mosche Kol , 

eingestellt, und daher bin ich zu| hai IKbfn seber Arbdt am * d,c I 
dem Schluss gekommen, ^Möglichkeit 8 cfanderL **** H 
man der Empfehlung des p^i iwaiiscben Neigungen nachzuge-i 


Voo 

JIZCHAjK NIMZOWICZ 
Abgesehen von seiner führen- 


dukliviiäismstinits nactokommen i bea und di0 z»titea Band j den Stellung in seiner Partei I Dr. Mosche Sneh. Salman Arao, 
und eine Dacbbehörde für Ju- ! sdneSl Wcrk « ..Lehrer und j stand Mosche Kol fest 20 Jahre j Josef Saphir, Levi JGschkol und 
gend und Wohlfahrt errichten • Freundtf “ (Verlag M. Newman) an der Spitze der Jnsendaltfa. . andere. Neben amen bringt Kol 


soll. Diese Behörde wird auch 
die städtische Abteilung für Kul- 


die ein Erziefaungswerk mit 1 auch die ..Bilder* von Jakob 
Weltruf wurde. Er ist nicht mir | Uri. Jehuda Eiges, Jehoda Al- 


Kr die Riviera wur- ™ '***"* Er Irgend nnd S^n XE» > ■ 2?Ä BUCh Z' ^ ' C “ wi<rhti ^ r ****** Mosche Mui und ande- 

- der Stadtvenvaltufis im [ stattßbdet mit Kindern Koordination m der Stadtver- sollen^ch die csm ^ S! Z Spet ' n ™_ L VOQ p f r ’j sondern auch ein begabter Er- ^ Persönlichkeiten, die ihm 


M*. -er- ^ ^ i -lichkeiten ^und Führern derj 

: - ines für die Stadt be- ’ den erfasst.- Wie Sdunuei Cba- • Jugend berrrmmg zu ermögli- seUs f Ö ” t ®f^“ D , anscschk> ^f n zionistischen Bewegung und des; 
■ -jid * befindet siebt ^ I MTTiMgm. ri .■■■■■■■ , i . Werd *ü” 0d l°*?T ! Staates enthält, daneben finden | 


' z* ien der Genehmigung ( 
i. die Bezirksbaukommis- j 
.' ■r um ersten Male wurde f 
■ t-.Ji dieser Tage von den 
"" : kten David. ■ Janai und 
' ■ ■ - n Wachmann vorgelegt 
' > ;■ .s- und Wirtschaftsfach- 
■■ ..irkten als Berater bei der 
" ? 7>.og des Projektes mit 
’gesamie . Projekt „betrifft 
”, j 'net von 1500 Dtmam ebt- 
: - Jir Käste und rieht die 
ilegang voo 806 Dnnam 
: v J Mdeu vor. . 

.... gesetzliches Standpunkt 

lcarm man — nach den 


g r * j j 

Z30& 


werden und die Planung von Ge-| Siaates eothäIlt darieben finden! 
anmucholen soll dieser Behörde wir d i e Portraits %x>n Peracmen. ; 
Unterstell l sem.” die Jabrzehoie lang mit dem: 

Der Bürgermeister ist der An- Verfa&ser ia deT Bewegung Ha-| 
Sicht dass die jetzigen Praktiken ^ Hazioni - Ond Zion i und_m| 
nicht gm und für die Jugend so- der Progressiven und Unabhän- j 
gar schädlich sind. Die Lage sei ^ e ° Liber ^ en Partei mil ^ 
noch schlimmer, wenn zn-ei Ab- ka ®P fl *** um Zutunft 6 e - 
teilungen sich nichi miteinander! stntren haben. Bei allen handelt 
einigen können. • « sich um Persönlichkeiten, die 

laut Erklärung des Verfassers 
Der Vorsitzende der Jugend- auf -ihn einen grossen und be- 
beborde Dr. Goldstein (Be- fruchtenden Einfluss ausgeübt! 
zirka nspettor des Erziehnngs- haben. i 

ministerioms) erklärte zu dieser Mosche Kol wirkt seii Jahren j 
Entscheidung: ..Möglicberweise als Minister in der Regierung I 


w.m 


Minister MOSCHE KOL: 
Jetzt auch Buchautor 


nahestanden. Alle „Porträtier- 
ten” sind in leichten Farben und 
Worten gezeichnet, und dies er- 
leichtert die Lektüre des Buches. 

Im Laufe seines Lebens hat 
Mosche Kol eine Reihe von Bü- 
chefn vorwiegend biographi- 
schen und dokumentarischen In- 
halts geschrieben. Dutzende von 
zionistischen Führern und Per- 
{ sönlicbkeiten wurden in seinen 
i Büchern verewigt. Ich bin si- 
I eher, dass d. Ständen des Sehre i- 
i bens und der Schriftstellerei die 
j schönsten Standen im Leben des 
Politikers Mosche Koi waren. 
Wenn man das Buch von Kol 
liest, wird man von der Welt 
der Menschen efn gefangen, die 
er darsteUu Alles bekommt 


■’ r * ^Tn ■ Bauplan für Haifaer Rrviera I könnte man mehr für die Ju-i Israels und ist der Oeffentlich- ^ Buchautor «est wun man von aer weit 

" |gend tun, aber keinesfalls daifjkeit als Führer der Unabhin- _ j der «"“f“ «■**■*■• * 

f a _ rvn«-h i son, Oberinspektor Jer Jt^eud- 1 chen. „Es sind sieben Monate j man das, was jetzt auf diesem j gi gen Liberalen Partei bekannt. Zähler und Journalist, der den jer darstell L Alles bekommt 
" ^ V oha«," abteihjag des Erzieh uagsntim- J vergaben und die Betreuung der Gebiete in Haifa geschieht, ein- , ln diesem Buche hat er viele von We S zum Herzen seines Lesers j plötzlich eine andere weit LJare- 

Ancmhnv. »in» cK..* Stenums im Landesnorden, mit- Jugend in Haifa ist immer noch i fach als negativ abwerten." j seinen Erlebnissen und Emm- findet und die Gestalten zu ver- ,re und weit wirksamere Den- 
•'nnjLin fw teilte, ist Haifa infolge langfri- nicht zufriedenstellend”, sagte! I Obers, v. A.S.) i gensdiaften zusammen gefasst, deutlichen vermag, die in seinem tung. .Jan vergisst den grauen 

•- sü&r Investitionen auf diesem ! _ __ - Buche Vorkommen. Alltag, der unser Leben beem- 

vatoesitz — aer st&aih- . prf _, . , w>wwiiimiwiwiwii>wwwwmwiiwiuiw^^ 51 Persönlichkeiten werden flusst. und vor uns entsteht eine 

Bodeobe hörde oder, der j ^ Vertrilcj . der 2Ssi^ «T • 1 «T 1 ft 1 005 vorgestellt und die Entwich- Welt voller Vision und reich an 

“ •..:**** * eharen * teo. dass kein einziges Kind we- - ]\| amvam IM HAM W *kp\\ KlAht Ätl Iung iedes Ein2elne ® weist Tate ?* di f Mo f be dem Le_ 

• r wirtschaftliche Vorteil gezr finanzieller Schwierigkeiten ll dU lcII I|1 ilCll llllvliriLUlvll auf verschiedene Epochen im Le- ser m plastischer Weise vomi- 

e - .-..rhabens liegt darin, dass lauf ein Sommerlager verachten ! ben der Jugend und der zionisti- führen wusste. 

. ...lzelne Plantrogs-Zdle eiu musste, wem es eine solche * Das Staatsoberhaupt der' sehe Steoergesetz. Demnach j ihrer Freizeh dem Schlagersän- 

... ~ diges Projekt darstellL FrcizdtgestaJtans «virosebte. Den arabischen Emirate Perrischer | müsste er künftig samt Hebe Ein- 1 ger Philippe Lavflle gewidmet »>»oww»^M^o»wKw»aw>i»*wwww«»i»wiiwiiowaawiw>wiuwwa u iiw %i OMiwy MM iWi 
. . Abhängig vom Gesamtpio- vollen Spesenbeitrag eofrichten Golf » Sai d Bea Sultan an Nah- Jrimfte aus «Her Welt im Lan-I und sei zu oft abends ansgegan- VTIITAnnAAn A Hf.lf 
./,* Angriff genommen wer- nur 3.6 Prozent der Zöglinge J 3 “» haI »“ England zwei Kran-, de versteuern, während er bisher! gen. U A K U ll K A iH. M 

in. fsrnt-h A»r voll*. Preic i« rnv-h ! kenw^en bestellt die ihn ober- in England nur auf seine relativ ’ __ __ 

★ von der -Stadtverwaltung. S ub- 1 »Uhm begleiten sollen. Die Spe- germgfngigen Einnahmen in! • Der frühere britische Pr«-! 

, _ ventionäert) — w^irend 83 Pro- [ rialfahrzengc werden mh Herz- Großbritannien Steuern bezahlt. I miermaiisier Edward Heatb lässt. TEL-AVIV RAMA.T GAN: 

aQ “ ^ 1 7^ der Zoclmee wenieer als i Lnngea-Mäschinen, Sauerst offge-j • Esakn'Sato, Japans ehema-! keine Gelegenheit aus. um mit „ “ I KINO LILLY: 7.15 n. 930 Uhr. 


L 1 UWU 1 VL ixvuajai-utw .111 j _ • m t< . i 

" vatbesitz ~ der sttaüi- stIger InveshtK,nen aQf cLesera 
TJ Bodenbehörde oikr ^ ‘ . besondere erfolgr«^,. 

-S^ität geboren. *** Vertrdlcj ' der fr, l a “* Jar - 

” ten. dass kein einziges Kind we- 

r wirtschaftliche Vorteil gen finanzieller Schwierigkeiten 
- ' .-..rhabens liegt darin, dass I auf ein Sommerlager verachten 
•- .izelne Planungs-Zelle ein i musste, wenn es eine solche 


Namen in den Nachrichten 


KIN0PR0GRAMM 


TEL-AVIV 


RAMAT GAN: 


' - egen allen Er war t u ngen 
- 7 .i>hi der. Kinder, die an 
- - r iifaer Sommertageni tdl- 
■ * s, in diesem Jahr um 25 


zeot der Zöglinge weniger als 
25 Prozent bezahlen. 


; rät nnd emer Klimaanlage aus- liger rechtskonservativer Mi- j immer neuen v Varianten seine j ALLENBY: The' Front Page 
' gestattet Der Schrieb bestellte nistetpriuldent der während set-‘ musikalische Vielfalt unter Be- j BEN JEHUDA: Merry Diys 


hat tfie I 


% m diesem Jahr am -5 o sfehe , n - \ die Krankenwagen nach der Er-;ner Fast acht^hrigen Amtszeit: weis zn stellen. Der Konserve- . of Chicago Bergmann. (3. Woche) 

■ -t a^ratiegen. Es handelt Schnlgebäude m dp Statt nn mordong des saudiarabischen ein entschiedener Freund nndj tive spielt nicht nur ChoräJe auf rHPK ,. n!>r<imVv ,, Q 4.00 Uhr SAR IT fTsraelfüm 

- n U Fenenla^-m Km- Sommer für Jugrad.Aktivrtaten Köoigs FefeaJ . Förderer der antikommonistt. ! der Orgel, dirigiert klassischen CHEN: <*™"*** 

* .en, in Camps, wo aoeh zur Verfügung. Hiera, wurden _ Ischen Dürtatnren von Südkorea,! Hlodd nnd romantischen EI- CIN EM A ONE: je sais den. JERUSALEM 

her ^achimtemcht statt- j 51 Joe^dleuer nach dner San- • Pani Getty ffl hat ifiej Tsüwan ^ SHfiMMn war. Ist! gar _ jetzt überraschte er die niais ie ^ ARNON: Herbie Rides Agafe ' 

m Sopderlagero für nach- d^bildung , moMmert. A^h J?f2 cU ” d ! überraschend der Gefaogeoenhfl- Briten mit einer völlig neuen ^ ,e *”* “ CHEN: Can be Done Amigo 

.-dürftige ■bnd-ß-stWe- sfinnhütaden Ftta Martine jfcbtjÄtlia f AmnS lnter-l stilrichtzm*: I» „Oscar Petereons [CINEMA TWO: DarBng EDEN: Diamoads 

■.er ist mit einem Internat sehe BWtothokenv m, eher adoptie^ Die ^rfjäbnge [mtüODar beigetreten. Auf den Piano Party” hn englischen Fern-, CINERAMA: Snooker ' EDISON: Amazon for Two 

. .. i . ir* . ■ t- — t — liTfirf.«» .n, nm. t *^ 1 ■ . - — . i* . i ^.i „ m i.m cripruch £nöchcD den Zie- sehen swingte er live einige to-L-«-,. A1 - - „ , Adventnrere 

- s be fi abten ***** ^ *™?**x* f® M 0 ;«« 1 ner Sch wester Mmrin^ gelebt. , M der Orgaoisation und seinem provisationen nach eigenen The-! D ^ ELs A Mv * °^ Sn r ^ HABIRAH: Tbe Tamarind Seet 

gsuntemcht in Maihema. jenen Jugendbeben. ^ bisherigen Desinteresse an dem men über die Tasten. Petereon, **** Anymore JERUSALEM: Deus Hommes 

die kesn Sommerl^er besuchen alte OdmÜbariW Pani Getty 1, 5,.^^ poetischer Gefangener der als bester Jaaz-Pfcmist der DRTVE-IN: 8.00 Büby. Dans la VUJe 

?l weniger als 20.000 Km- woUteo, Beschäftig«« und ge- will noch ln diesem Jahr «m e(wa m Südkorea angebrochen, Welt gflt, war ebenso wie die 10 J0 Spasmo MTTCHEL: Snooker 

Amen an all diesen Ver-.selhges Bmsammenseui. - - Schloss Sutten Place bei U»ndonj tsWfie ^ jj* Zuschauer an den Bildschirmen ORGIL: The Front Page 

nogen zur sommerlicheo . .... .. . . ^'“^Ibm gegen die Todesstrafe. Und des Lob« voll. IOW ‘“ ORION: Fear Over fhe CSty 

. itgesteltang teÜ- Neu ist Der Rat der städtischen Ja- abend zusammen mit sein em En- bjn am± ^ Fo]ler bajomontko ORNA: Alice Doesn*t live 

.1 die Einbezietarog vod gemfcehord^ i^Vorätz son W auf^^ fa Ma- Defln « ^ ^ ^ GnteSi . . ^ der Sncbe ^ einem GAT: Daisy Müler Here Anymore 

- ungspTOgrammenmdiege-jDr. Josef GoMstem ist dfraer Idm (US-Bundesstairt Kahfor- gegen ^ Fo2(er ^ Auch! Arbeitsplatz hatte der I8Sfiri^ GORDON: PcJlyanm RON: Jeremy 

tchen Aktivitäten d. Som-lTage axdg&kt worden. Dies menl zn verfmngen. Als Cnmd wisse er ^ poKtj.j EngPkider Kevin Everett bisher HOD: Diamoods SEMADAR: Adrift 

jer. Besonderen Erfolg bat.teike Bürgermeister Josct M - j vrad wenig«Sentimeiitalitat v«- fa ^ore» kein Glück. Der Grand: Seine UMOR: Propere m tfae Hotel —=~ 

• em Ferienlager für kto-\mo& mit; er bemerkte, er habe 'mutet, sondern das neue engü- ^ fMchehe ^ g^. die Stirn und der Hab 

• = , f, = n x-r-r- S“ ^ «r gegen eine Einnri- sind mit Tätowierungen in grri- MAXIM: Les Bidasses s*en vont AMPHTTHEATRE: Spasmo 

schung in die inneren Angelegen- len Farben bedeckt. Als er jetzt 01 Guerre ARMON: Herbie Rides Agsin 

c s beiten anderer Länder. anefa bei der 27. Bewerbung ab- MOGRABI: Tommy ATZMON: Confessions of a 

II • Königin Joliaoa der Nieder- blitzte, platzte den Behörden der ORLY: The Appreoriceship , Wöndow Clean er 
r Sc lande hatAereer mir i talienische n Kran en. Everitt wurde ein Ulti- Duddy Krawitz ■ CHEN: Three Men and a Girl 

,mtaeama 0 ammmmmnmanmammmmmmamamamammmmnmmemninma 0 mmmmmmßmi»nnmemmmamm^ Sie wo g te Ferien- gesteUt : Entweder die °*HIR: The Ten Ottmmand- MffiON: The Last Tango 

.OTTWOCH, 6J.1P71 1 Ansprache jnit Dr. Rina Goren; I „Wekh schöner Tag”; 12.05 vftla in Porto Ercole nördlich Tätovrfenmgen entfernt oder die “ents in Zagarol 

Abrichten: jede Stunde. 121.05 Eine Minute Hebräisch ; | Stern mit drei Zacken; — 12.15 von Rom umbauen. Die Geneh- Zahlung der Arbeitslosen unter- PARIS: General Idi Amin Dada AfORIAH: Fear Over the City 


ESTHER: Jehije tow.„ 
Salotnontko 


KINO LILLY: 7.15 u. 9J0 Uhr: 
CASABLANCA mit 
- Huntphrey Bogart und Ingrid 
Bergmann. (5. Woche) 

4.00 Uhr S AR IT fTsraelfilm) 

JERUSALEM 

ARNON: Herbie Rides AgaJn 
CHEN: Can be Done Amigo 
EDEN: Diaznoads 
EDISON: Amazon for Two 
Adventnrere 

HABIRAH: The Tamarind Seed 
JERUSALEM: Deux Hommes 
Dans la VUJe 
MTTCHEL: Snooker 
ORGEL: The Front Page 
ORION: Fear Over the CSty 
ORNA: Alice Doenrt live 
Here Anymore 
RON: Jeremy 
SEMADAR: Adrift 

HAIFA 


kadio una Fernsehen 


.OTTWOCH, 6.8.1*71 1 Ansprache jnit Dr. Rina Goren; „Welch schöner Tag”; 

jbrichten: jede Stunde. 1 21.05 Eine Minute Hebräisch ; Stern mit drei Zacken;— 

Programm A? 1 2 1.06. Kaotoraio Morik (Wunsch- Für den Soldat; 12.40 C 

) und 9.05 Morgenkonzert progranun); 21.45 J^as Mikro- ebenes Arabisch; 12.55 


2 1.06. Kaotoraio Morik (Wunsch- Für den Soldat; 12.40 Gespro-j nngung wurde ihr jedoch ver-j Stützung wird eingestellt. Der| P ^^ : Ga ™bler 


ORDAN: Good-Bye my Son 


' ) nmj 9.05 Morgenkonzert Programm); 21.45 ^Das Mikro- ebenes Arabisch; 12.55- Pro- weigert. In Ihrer Umgebung ver- 18 jährige hat sich entschlossen, KAMAT AVIV: Tough Guys ORAH: ItTl be all Ribht, 

' .{ozart, Beethoven, Bizet, fon ist geöffnet” (Programmaus- gramm mit Schitii Lessing; 13.05 lautete, die Monarchin wolle sich sich der Forderung der Bebör- Salomoulko, part IL . 

• ''ghi, Strawinski; 10.05 Re- zöge); 22.05 Musikalische Begeg- Einakter, 13.55 Mitteilungen für nach dieser Abfuhr anderswo des zu beugen. Allerdings ist Voyage ORION: Flying Tiger 

'•Klarier Wiederholung- nungen; 23.05 Jazzmusik; 00.10 Soldaten: 14.05 und 15.05 „Zur ein Fe rienhans mieten. Nach noch ungeklärt, werden Eingriff ^ “ lc Tamanno Seed ORLY: That’s Entertainment 

- ' anbandaufnahmen aus dem {'Ein kurzes Gedicht. Mittagszeit”; 16.05 Leichie klas- dem Willen der Stadtväter von] bezahlt. Everitt will das zu- Young^Franke^töin PEER; &ooker 

•. iiemer Khan Scariaiti.j Prt^ramm B: risebe Musik: 1830 Von einem Porto Ercole hätte .die K&rigm ständige Arbeitsamt in Soutbend ^• air RON: Diamonds 

-ain, Brahms; 11.00 Volks-) 6.10 Morgengymnastik; 630 Ende zum anderen”;. (Offizier ihr Do m izil ausbanen können, verklagen, wenn der Staat nicht ^ cencs ^ om a SHAVIT: Münder OD the 

.-j'Hm u<^rSi«fh- 11 15 Prfv. 1 Musikalische Uhr: 6.59 Eine Mi- und Soldat): 19.05. 20.05 und Die nächste Instanz strich fedoch für die Operation airfkommt. Marnago Orient Express 


- ' anbandaufnahmen aus dem {'Ein kurzes Gedicht. Mittagszeit”; 16.05 Leichie klas- dem Willen der Stadtväter von] bezahlt. Everitt will das zn- g D ^ rranse^tean rtEK: Snooker 

iiemer Khan Scariaiti.j Progra mm B: risebe Musik: 1830 Von einem Porto Ercole hätte dre Königin ständige Arbeitsamt in Soutbend ^• air ‘-^Y RON: Diamonds 

.■ein, Brahms; 11.00 Volks-) 6.10 Morgengymnastik; 630 Ende zum anderen”;. (Offizier ihr Domizil ausbanen körnten, verklagen, wenn der Staat nicht _ ^ cencs a SHAVIT: Marder OD the 

-'.ches Hebräisch; 11.15 Pro-' Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- und Soldat); 19.05. 20.05 und Die nä ch ste Instanz strich jedoch für die Operation aufkommt- Marriago Orient Express 

m fih- Schüler* m den Fo-jnute Hebi^sch; 735 Gesänge; 21.05 Parade der ausländischen die bereite erteilte Genehmigung. 

.11.45 Englisch für Fortge-r7-55 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- Chansons; ' 2130 Jazzmusik: Die Provinzverwaltung von To- • „Die vor einem Jahr enU 

■ aene; 12.05 Buchbropre-i gcnprogramm; 10B5 Für die 22.05 Körperertücbtigung — mit scaaa, io der eiae Koalition von führte Mülionärstocbter Pal 

g; 12.10 „Lernen durch Ra- Haosfran: 12.05 Im Arbeitsrbyth- Dr. Mosche Feldenkreis; 23.05 Kommunisten und RacGkalsozia- Hearst war keinesfalls das brave, 

— Einführung in die Geolo- m’us; 12.30 ^Mit einem- Lächeln .Wandern im Lande — mit Efraim Jisten regiert, gab keine Grün- ^ woh/behorete Mädchen, als das Mittwoch, nachts bis 23 Uhrij Knpat Opthw ^Uaccabfi 

:T 1235 Sooderprograram zum. , und einem LJed”; 13.05 Chan- nnd Menacbem Talmi: ln der! de. für die Verweigerung der, sie immer hingestellt wurde. Ib- Ben Jebuda 7, TeL 58570. ' Aerzledienst HD J3U2CD 

:* maifeiertag von Bolivien; j sons und Neuigkeiten: 14.10 „Bo- Nacht zwischen den N schrieb- Baupläne an. Juüana batte Ihr, re Leidenschaften waren, viel- Ramal Gan and Umgebung .{ beim MDA. 

Mrtta^konzert, — leichte ! wegliche Station" — Anregungen teosendunsen leichte Musik. Lie- Ferienhans vor 15 Jahren ge- mehr Sex und Rauschgift, ihr! Arlosoroff 81. i Knpat Ghoüm ^kssaf”: Td- 

--'ische Musik; 1335 Vorschau {und Bitten — Direktübertragung; der, Chansons. kauft. Damals waren die Prin-. Hobby Pornographie.” Dies be- Bnei Brak: Jerusalem 62. I Aviv, Tel. 201. Gosch Dan. TeL 


iPOTHEKEN- USD AERZTEDIENSTl 
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i zessümen noch Kinder nnd der . hanptet 


j Platz reichte ans. Inzwischen ist ! Schriftsteller Roger 

-1 ipdnrh rirrn n.n, nMiM,h'nn irtil'.l 


amerikanische 
!r Rappoport 


las mnakalisdie Programm; J 5.55 Joden und Judentum; 16.10 Scfautfernsehprogranun. Zessionen noch Kinder nnd der. hanptet der amerikanische Petach Tikvrar Cbafez Chaim 
- =) Für Mutter imd Kind; „Neu, modern und erneuert” — in den Ferien: j Platz reichte ans. Inzwischen ist' Schriftsteller Roger Rappoporr Berti ra u. Umgebung: Herzt 

,jt Anszüge aus dehr Pro- Pop und ähnliches; J 8.05 lm 16.00 Film für die Kleinen: j jedoch eine neue Generation hin- 1 in einem Artikel .der io der Sokolow 28. 

-im „Für ^ ..«Ke- Hausfrau”: Lichte der Erinnerungen — Ue- 16.15 Naturkunde: 16.45 Englisch’ zngekonrmen. Königin Juüana: i Zeitschrift „New Times’' er- Netania: Herz! 2. Tel. 28656. 
‘..5 Tahnudinflerricht; 1535 der aus dem Vaterhaus: 18.45 für Erwachsene: 17.00 Francis- „Die ViDa ist inzwischen so eng, schien. Der Autor kennt Pat Bat Jam: Balfour 9. 

' ia Akm tS>cr die Landschaft Täglicher Sportbericht;. 21 .05 Ei- Drake — Jack der Junge; und unbequem wie eine Kaser- 1 Hearst zwar nicht persönlich, Cholera; Genlim 44. 

'.res Landes <WiederboItnig): ne MInute Hebräisch: 21.06 Lie- ' ‘Fernsehprogramm: ;oe-. I isr aber mit ihrem ehemaligen Beer Schevra; KKL Str. 108. 

'.3 Wtmschprogramm klässi- der — Edit PiaT: -Xegeade der 17.30 Zirkus: 17.40 Welt von! • Kein Glück batte Prh*zes-| Verlobten Steven Weed befrenn- Haifa bis 21 Uhn Herz! ¥ 


Petach TOrwa: CbafezChaim 6| 781111; Bat Jam, TeL S63333; 
Berti ia o. Umgebung: Herzfia 1 Choion: Telefon 843133: Haifa, 
fcolow 28. Telefon 254530. 

Netania: Herz! 2. Tel. 28656. Knpat Cholun Merkasffc Tsl- 
Bat Jam: Balfour 9. Aviv — Jaffo, MDA. Mazestr. 13, 

Choloic Genlim 44. TeL 101, von 8 Uhr abds. bis 

Beer Sehern: KKL Str. 108. 7 Uhr bmorgens. Dr. Watts, Ai- 

Haifa bis 21 Uhn Herz! 44, lenbystr. 50. Telefon S38S8 tnnr 


r Musik — Paganmi: YiolilJ- Möwe” qpch dem Buch von J. | Walt Disney; 1830 bis 20.00 sin Caroline von Monaco bei det der mehrere Monate langt Tel. 663211. 
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■- *rt Nr. 2; (Rugghto^RiccOt Ixringstone ,-JJie Möwe’’; 23.051 Programm nnd Nachrichten in! der Aufnahmeprüfung für das 1 mit der MMlhmärstocbter zusam- 
■ ton Gould: Südamer&aoische und 00.10 ..Schaukel für zwePi arabischer Sprache.: 20.00 ! Institut für Politische Wissen- j menl ebte. Aus Weeds Erzähl un- 

.'uuietta (Maurice Abfebaofill; Sender H; JCol-bo-thek’ — Magazin für schäften in Paris: Trotz Juten- gen formte Rappoport sein Kids 

0 ..Hier Studio ems’ — um- .19.00 und 20.00 Nachrichten; alles und jedes; 20.30 „Mabat”: sivster Vorherehmig’, wie sie ver- 1 „Ihr Verlobter konnte sie nur 
. isches Magazin: 18.07 „Klub j l 9. 05 und 20.05 .u^lter- Wein”. 21,00 n Payn>Ii” Füm aus dem sicherte, fiel die ISjftrige dnrch;| mit Muhe daran hindern, nmj 
Goldenen Alters” — aus der MBitärsender : Jahre 1963 — Die Witwe eines sie kann erst in einem Jahr ei- Marihuana anf LSD nmzosteigen. j 


tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 


ft ach 21.00 Uhr: MDA, Io ebasduno naim 4, Tel- 248228. 
lefoo 512233. Kirjat Etieser. Ramal Gan, G lwa l a j ha nnd 

Bnei Brak: MDA, Hagügalstr. 
AERZTEN ACHTD IEN5T 42. TeL 781111 von 8 Uhr abds. 

bis 7 Uhr frür. Dr. Komfech 
Dr. Har Even, Epstein 5. f e- ( (Kinder), Weizmannstr- 33, Gi- 
lefoc 443281. I watajim, Tel. 721623; Herztia, 


Kt der Alten: 18.55 Für den Nachrichten: jede Stunde. ennorderten Polizisten will die nen nenen Versuch wagen. Dies Pattys Lieblingsantor war Mar- [efen 443281. | watajim, Tel. 721621; Herziia, 

jwirC 19.10 RezitatiOfl ans 6:05 Moigenklänge; 8.05, 17.05 Mörder änes Mannes, bevor dies wül die Londoner JMy MaEF qnis de Sade. Wenn sie nicht Magen David Adam: AeratejNevr AmaJ. Ramal Hasdiaroa. 

- 'Bibel; 20.05 Fünf Jahre nach und 23.45 Nacfcrtchtenjoumale: der Polizei gelingt, erwischen; erfahren haben. -In dem Be- gerade etwas von ihm las, bSt* Nachtdienst T-A; Tel. 292222; | Mittmhmg im Snif Cbedera, 

: jode von Salman Aran sA.; 9.05 „Telefon linie 259235" (Mo- 22.30 Tagesabschnitt, Nachrich- rieht des Blattes heisst es wei- ferte sie in pornographfach« oder 101 von S Uhr abends bfr MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 

■& 0 ,^iier Studio eins" — mu-jscha Timor); 10.05 und 11.05 ten. ' ^ «er, Carotine tobe wohl «viel Heften.* 7 Iät morgens. 1 abends bis 1 Uhr morgen». 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?*TfflP mUTTll 


Mittwoch, 6. 8. 1975, 
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| Mini-Abwertung war eine 
Enttäuschung für die Spekulanten 
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Kosmetische Operation und ReUgiot 


rvrste nms irx lüpn mnsn 

^ j Der Generaldirektor des Finaiuuiinisteriums, Arnon Gafm.! Erhöhungen festzuslellen. Auto-' 

.ISIKfi *7*t~S ?"3:3 flJTnn "a” mna jDpii mnan . bcs ^|^ g|e 3estem morgens tu einem Intcrviw. dass die Regierung Importeure berichteten, dass j 
mr mns? issr ancscir rares nimm trxia .-isal sich ux 2 o einer „Mini- Abwertung** entschlossen habe, um die j letzt jährige Modelle nur io ge- 1 

nT'n UNS u»K nrn |Di?n mnsn ?2R jmia isisrt ?T7 IIUTD Spekulanten zu enttäuschen. Das Finanzministerium hatte von der! ringer Zahl noch im Lande vor- j 

TöpiT mnsn nt*TP HK pri3r E™ 'is; nsi ’S? .lüpffS rtr Wirklichkeit Gebrauch gemacht, dass ein Ministeraosschuss mit; handen sind, da die Interessenten 

ns 13? D'Sra pras. a-aS’öfi ?D ?as .n:r ■'irr nns Zust imm ung des Ministerpräsidenten ohne Einberufung der Ge- jaus Furcht vor Preiserhöhungen 

12i13X "li i2C3 ItTT 257 pan .^mtm ?inri-"irre •’S ln ns?“ samtregienmg die Mini- Abwertung verkünden könne. Der neue, in den letzten Monaten ihren Be- 

nKin mo an ns .Htns* TU n?TT3 rrc-ra D 1 ';’’!'!*;: JYPrrt» Er»3 , n2 Kurs wurde auf ein Dollar — 6.24 IL festgesetzt, ; darf gedeckt haben. 

2 ’ t S - 2 3 r * 7 * ^ * r ^ - 31: Offensichtlich halte das Fi-jbis IL 2.500. Die Regienmgj FINANZEN UND WIR' 

,*m ncs nsisrr nca ..-ms inr rrra byw -mna L^h^t ».wh damit dass die U1W 


Neuer Dollarkurs IL 6,24 — Voellige Ruhe in den Geschaeften 


Auf der Jerusalemer Tagung für mündliche Lehre 
klärte der sefardisebe Oberrabbiner von Haif a Baks 
Doron, eine plastische Operation sei nach den. Qm 
des jüdischen Religionsgesetzes zu rechtfertigen* .We® 
der Beseitigung von Verunstaltungen dient Dt^rgjg 
eine blosse kosmetische Operation ein unberechäger 
griff, der verboten ist 

Sonstige Operationen müssen nach ihrer Leben 
tigkeit beurteilt werden. Sind sie nötig, um einen Kn 
zu retten, dann fcanw der Ara sie sogar gegen den 
len des Kranken durchführen, sonst muss der WÜk 
Kranken berücksichtigt werden. Der Arzt muss eb 
fahren er Diagnostiker sein and die Regeln des jodb 
Reiigionsgesetzes nach Meinung von Bakschi-Doroa ket 


■W« 







■ \ yyy -isnTti.g n?n., T 7 J ?1 ? 3 li offensichtlich halte das Fi- j bis IL 2.500. Die Regierung | FINANZEN UND WIRTSCHAFT 

f 1 * 1 n31Nl ‘ “ua iTT32 .TI?.. Hins nanzm [njsierium die Abstim- rechnet jedoch damit dass diel 

“S3n flK 37 TKlT rnmai iDj?n mnsa PEflDn □"?K , S1D D-mar j^ng i n de r Landesexekmive der Verkäufer wegen der versch lech- j 

■Fl .UHnD nx nxsa S? X1CTI n’ra ?3S im Histadrut Über das Abkommen lerien Absatzverhältnisse eineu! »T , I |7 £• I _ |_ IJ 

-irta .Tfln mrac jnrn rfrwf? rvnü rairn nab n?Baan über die Teuerungszulage abge- Teil der Verteueningeu selbst' ] V Q f D ff ** 1 % 111 "<h fll Ä | U 1 TI SC CHS I HI 
mna lni’wi r«? ri“2 n*SDi: HlWill rvn?a ?3P? r\2" wartet und hatte dann die längst! übernehmen und nur geringe; X I.IUIIU IKIU U * 1VÄ ” * A *** 

.nnmn pT pn j vorbereitete Entscheidung be- j PPeLserböhungen für den Konsii-, ^ Abwerhl Jtfs pf un Je 5 - t höhungen fesiznstelleq. Der Um- IL II J5 Millionen. 
-3 -K .’ i kxinnt gegeben. Sie wurde erst l menten ansetzen werden. Diesem ..i« - r . 1 wurde von der Böreealei- FREIE ZINSEN i 


Natad-Kurs fiel um sechs PunI 


mj«*. ; * 



mm 


DIE KLEINE ABWERTUNG 
LOEST KEINE PROBLEME 


kann! gegeben. Sie wurde erstj menten ansetzen werden. Diesem weniger als 20 rief die er- ! satz wurde von der Börsenlei- FREIE ZINSEN STD 
Dienstag gegen Morgen veröf- Bestreben kommt die Massnahme; wsmwe aut - <j e r j mna mit JL 3.25 Millionen an- • BIS AUF 3S% 

f^nfllrhr lind di« Mitternndits- entgegen, keine Anseieicbssteuer; . _ _ V... I D_: A.Um a'irm 1 fVif Wrrtlilnrtt dü> lv 




f entlieht und dhs Mittemadits- ! entgegen, keine Ansgleicbsteuerj BQree bervor> D er Natad-Knrs i gelben. Bei Anleihen waren’ Die Kredit««, die b> 
nach richten des Rundfunks hat- auf vorhandene Warenvorräte zni . . . ...... ~ , . — r «, ! , \i — •*., I ir» w?'»- n/wiiM * 


mm 

•&{•!* mm 




yrntTT* nnnnt nur — “““ ' — ; , '7 7,„ . ;gmg um sechs Punkte auf 7.03 J kaum Veränderungen zu ver- den letzten Wochen d 

\EINE PROBLEME ten die Meldtmg über die Ab- : erheben, wahrend die Banken j IL zur ü c t. Angeboten wurden zeichnen. des Geldmarktes bdjerr» 

Wertung nicht dnrehgeben kon-:auf die eingetretene Wertsteige - 1 70Q ^ Dol | ar der Um atz be- ! Die bekannte Jerusalemer i jetzt besonders scharfe 
es Fi-, Wochen wird die Regierung wie-! ncn. ; nin« Ihrer Devisen eine juf in , cevimt 250.000 i pharmazeutische Fabrik ..Teva” ; angenommen. Auf dei 

Gafm | der vor der Frage der Kurs- Der Generalsekretär der Hista- j gleichssumme zahlen müssen, j Do|Iar “ i meldete eine Steigerung der Ge- j Markt sind die Zinsei 


Der Generaldirektor des Fi- , Wochen wird die Regierung wie- j nCBU ; rung ihrer Devisen eine Aus- 

nnnzministeriuins Arnon Gafniider vor der Frage der Kurs- Der Generalsekretär der Hista- ! gleichssumme zahlen müssen, 
äusserte seine Zufriedenheit dar- [ neubovrertung stehen. Sie mag j rU | Meschcl. beklagte sich so-' DIE FLUGPREISE 
über, dass die kleine Abwertung 1 ihre Gründe haben — aber sie f ort darüber, dass die Regierung! Flugkarten haben sich für 
■»on knapp zwei Prozent eine .hinkt hinter den Ereignissen her. sich m ; t der Histadrut nicht be-j Hin- und Rückflug um IL 80 bis 
Enttäuschung für alle Spekulan- , Statt den Export durch kühne raien habe un j at ] eill vorgegnn-i IL 150 erhöht. Die gestern abflo- 
ten darstelle, die in den letzten , Massnahmen dynamisch voran- gcn se j Der Präsident d« in- ! gen. konnten noch zum alten 
Tagen auf eine w eit grössere ! zutreiben, versuchen wir müh- jusriellenverbundes. Abraham j Preis ins Flugzeug steigen.- die! 
Kurs Veränderung gerechnet hat- sam. ihn irgendwie aufrecht zu Scha ^, sa?Wi dic Industriellen' Preiserhöhung trat erst gestern 1 
ten. Diese Zufriedenheit ist zum erhalten. Das ist keine Losung hä[ten Ä ; t | angem eine Abwer-i um 24 Uhr in Kraft. 

Teil berechtigt, denn die Speku- unserer drängenden Probleme Mmg fjj p notwendig gehalten, 5 Passagiere, die in diesen Ta-i 
lauten sind enttäuscht und am und in einiger Zeit — nach den um den Export zu fördern. Aber ; gen ubfliegeii. werden gebeten., 
Markte des Natud-DoMar wiril ersten Erfalirungen mit dem dic>e ccrmge Abwertungsrate' vorher die Differenz Für den 
es für einige Zeit Ruhe geben. EG-Vertras — wird der Staat j. Flusoreis und did Rehesteuer zu’ 


f sich auf insgesamt 250.000 : pharmazeutische Fabrik ..Teva” ; angenommen. Auf den 
jHar. ’ j meldete eine Steigerung der Ge- ; Markt sind die Zinsen 

Bei Aktien waren Teichte Er- : winne um IL 4 Millionen auf! 35^ gestiegen. Die Bxiü 

■ den Liquidiiäudefizite : 

" 1 1 | von etwa einer Mills 

Angestellte der Bank Leumi wollen ] v* “ r “J"* 1 “ 

0 I zinsen an die Bank bi 

Sanktionen verschaerfen 

T^l Aviv rrFPt — nie An«e-f formierten Kreisen bekannt! erwa 1*.> erhöhL Aussen 
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Tel Aviv fJEPl — Die Ange-f formierten Kreisen 


. fcifiiagriwtfr müdbüL i? 

*u***m, ,7 

ü*. 'f- ilifm» dfaL rfla : -äi imii ' ' 


Die Regierung hatte noch ei- auch auf die Frage einer gros- d i.-.« unJ Wirtschaftsvertre-' zahlen. Sie können sie auch auf; tcn Sehern naennmu« aue ri-jzur triu r unt. !. h _. f _ n Hi - staabiar 

neu weiteren Grund, der für eine , sen Exportsteigerung seine Ant- auf Jcm Gebiete! dem Flugplatz entrichten. Die «»ten der Bank geschlossen Sanktionen soll anschemend er- j ^ «£> < 

kleine Abwertung sprach. Sie J wart geben müssen. Em dann £ n^L ‘ vUar^rihrel Re Lsesteucr erhöht sich nach vor- 1 h-Hen. Für heule m e.ne S.tzung: we.lert werden Für Donnerstag , S uhls 
wnllip nürh RoonriifT.ino d«.* hit- werden »Ir dl. Hoff«™, haben. 1“ E p ? ^ i 4 des Betriebsrates einbernfen. um vormittag hat der Betriebsrat der um Lockerung .«te-, Inj 


wollte nach Beendigung des bW- werden wir die Hoffnung haben. Emtäuschünu über die'zu eerin- 1 läufigen Ausrechnungen um 0cs »eincowate* emnermen. um vormmag mu «er 

~ U n. *3 - - a- "" g ÄL Si! 




promi sses in der Teuerungszula- 


ge im Rahmen der Histadrut ver- » 
offen dicht wurde. Der Direktor] 
des Finanzministeriums beruhig- j 
te: Es gibt keine Soudenteaern, j 
keine Preiserhöhungen und die I 
unbedingt notwendigen Steige- 1 


che Erschütterungen vor sich ge- i EINWOHNER ^ ON 1KRTT ■ 


Ans dem Kunetfd der Tel Aviv« Bots» 


Personalsorgen im 
Touristikministerium 


_ 1 nicht ins Gewicht fallen und dem; Meinung, dass auch die neue; MiiNöifcK^ui. J^uuc 

J ' E ‘ P ‘ israelischen Export nichts nützen. Mini-Abwertung ohne tvesentli-, RUEC'KKEHR DER iwtnuuuLiiunmuiL,-».»^«»- 
können. che Erschütterungen vor sich ge- j EINWOHNER ^ ON 1KRTT Ans dem Knnzetfei der 1 

. ; hen werde. Im übrigen hoffen j UND BDRAM wmMMnwmnMWimumw 

im KEINE PREIS- idas Finanzministerium und die| Touristikministcr Masche Ko] Obligationen 

VERAENDERUNGEN j Bank Israel, dass die Gew äh-, wandte sich in einer Besprechung ; 6% Imt** ^ 

rium Das Finanzministerium undlrung weiterer Kredite seitens! mit aktiven MitgUedcrn der Un-i ztm 4 Unted 

insbesondere Generaldierktor! des Internationalen Währungs-; abhängigen Liberalen Partei ent- i MJye mim isra lad« uojl 


%:-'.v-Ääsv‘ «fi. %i^Ksaä- :■* 

‘ . "iaäfe- *« * 
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fe “- Israel Zuriel nicht den Posten | derungen führen werde. Dafni j Beruhigung der Situation bei- j Auf der gleichen Veranstaltung 5H^* JJL „ 

Alle diese Argumente lassen de < Generaldirektors des Mini- 1 erwartet höchstens 0.5^] tragen werden. | äusserte sieb der Finanzsachver- 

sieb hören, aber sie tragen nicht steriums ansle lle von Chanoch Preiserhöhung. Bei importierten! Die Bevölkerung reagierte auf j ständige der Partei, der Knesset- ^ ^ 

zur Lösung der Probleme unse* Qivion übernehmen wilL Cha- Artikeln sind folgende Steige-! die Miniabwertung mit ausge- abgeordnete Golan. Er erklärte, l l. d. c. Bnnkholdlng ort ah. 

rerVVirtschaft bei. Die Abwertung „o Cb oivton, der sek einigen rungen denkbar: Fernsehappara-; sprochener Rübe. Geschärisinha - 1 dass das Finanzministerium spä- Haproto ord^bgu» 

schleicht und mit ihr schleicht Jahren im Touristifcministerium te „j us il ion. Waschmaschinen! her- bezeichneten die Umsätze ■ testens im November die Mehr- General Mort g. Baa k ord an. bearer 

der Export, den wir eigentüch lätig ^ rde zu m israelischen | plus 1L sü A ’ uUR pIus jl 500' als schwach und nirgends waren wertsteuer einführen müsse. SüS onTi* 

^L k ° nSl " in L °’ AnSelK ! - 


liÜUnfl 
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■ jr. li«f. •' ■■rrif. 


uaten sind die Devisenvorräle j srae ] Zuriel ist - heute Vertre- 
der Bank Israel zurückgegangen. ter d es Touristikministeriums in 
Sie werden jetzt wahrscheinlich < ] ea Vereinfgten Staaten, vorher 
wieder aufgefüllt werden; durch war er Vize-Generaldirektor des; 


einen Kredit beim Internationa- Ministeriums gewesen und besitzt 
len Währungsfonds, durch ci- j n T OU rü(ikangelesenheiten gros- 
nen Kredit vom Erdölfonds und se Erfahrung. Zuriel begründet j 
durch weitere Verschuldung im sebie Ablehnung mit „pcrsönli- . 
Auslande. Möglicherweise wird chen Motiven”. | 


US IL au- auu» piua 11 - “““ • Hbu&ing Mortg. Bank .3* ortL sh. 

_ _ _ Pal. Cold. Stsor. Sz StjppL IL 10 

vh _ w V V*kc i* I • m Atrien PaL lovescmente orcj. sh. reg. 3L 10 j 

Einwohner des Dorfes Kadita — 10 

Ntot Aviv 

_ __ , . m B&sseo 8% pret ord. sh- reg. | 

fordern ebenfalls Rückkehr äs.'sät“"' 

Eigar Investment bearer 

Nachdem innerhalb der Regie- j mischen Dorfes Kadita auch mit | Safed. Nach Auffassung der Re-, SSSS? ^ beaT * r 


■-* *' -*i. S4&-- . 
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die N r hd ™ ? urie 7 b - e " ci,m \ ne*w™^ *—*>■ i ^ »»»*- *>« sssrssu. <«. » » ■ 

re kurzfristige Kredite, me be- wurde Abraham Rosenmann. ei- - Einwohner der; Das Dorf Kadita lag in der -gut eingeordneL Aber einer der Dtsqnmt Bank inv. to earer 

dnid^d^d. £ er der leileodea Mitarbei^rdcr ta GaU i. : Nähe von Ejn 2 c i.oo. Soioc früheren Bowobnor voo Kadi«, -d •■ 

~ “ÄC « — »»">. E “" ohnsr . asaasÄ 


•• ■!«* f#> 

. »WsKatiÄts^. 

■ ■ - i- Wy» ' 


ster nicht Nachtolger genamit. ^ habcfl sich ^ die Ein .; laSbea befinden sich jetzt i begonnen, um die Rückkehr ins 

ÜSf 11, -?’* S!!d^ä nSÜkm 'T ef . Mosche Kol ehemaligen moslc- : im Dorf Acbbara südlich von ! Dorf zu fordern. In der Peti- AtaWS «mv. cteb. 

wird weiter blnhen und unsere bedauerte sehr, dass Zune! dte ** j tion wird erklärt, dass die Ein- 

Abbänagkcit vom Auslande Rückkehr ins Jerusalemer Mini- unhner von 1Q4K d»n i®. D-Marfc 


tff — . b » . i;.'.. 


Abhängigkeit vom Auslände 
wird sieb verschärfen. • 
Vielleicht setzt man in den 
Ministerien Hoffnungen darauf, 
dass die Zollvergünstigungen im. 


Rückkehr ins Jerusalemer 
sterium abgelehut hat. 


aus dem Lande 


wohner von Kadita 1948 den ls- D-Marfc ^ _ 

„ .. . _ . . Matwfl (unter Banfcen) 

raetischen Truppen geholfen and 


2.5765/80 

2.7110/40 

Z36 

ISO 
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_ _ eine Unterstützung der „Frei- 

Mhristerien Hoffnungen darauf. | Ueble Erfahrungen machte ei- heitsarmee’ von Kaukdji vorhin- übermittelt 

ne Touristin aus deo Vereinig- ^ ^ letEtea briden Tagen : Reisebüros und für Transporlun- dert habea - _ 

wemficen Auftrieb geben wer- leo Staaten, die in der Nahe auf dem Ben Gurion- lerne h men für Touristen werden Nach der Befrehing des Galüs . “ ** 1003 ^ 

den. Wir zweifeln daran. Zur VOQ RaB,at Gan “ Den ! n Uo . 1 " Flugplajz ausserordenüicher An- erheblich verschärft In Zokuaft hatten ^ Behörden die Einwofa- “ “ COap ' <Hv - 

Steige nmg der Ausfuhr nnd znm form gekleideten Trampisten io Nach der Statistik der werden Büros, die ihren Betneb ner von Kadito aus sicherheits- Dollar Bonds: 

Antreiben (der mH DevUcnrin- ihr Aul< ? nahm ' In n dcr Flugplatzleitung kamen allein aufnahmen, ohne vorher eine gründen in andere Orte über- Indes Bonds: 

nahmen verbundenen) Touristik deS Stad ‘ ons v - on ; Gan lam Montag 6000 Passagiere an Lizenz erbalten zu haben, diese führt, wobei man ihnen verspro- Aktien: 

-wäm» oinp wirkliche Verblllißung 2015 ^ er 7 ram P ,st _ ,° ,T* “ 1_ und 4000 flehen ab. Da die Lizenz nicht nachträglich be- c hen hatte, dass es sich um eine maunnsnai 

unserer Ansebote erforderlich. nen R evoIver ’ bedrohte die Au- y^ agen fß r Koffer nicht aus- kommen. Vielmehr wird zu- zeitweilige Umsiedlung handele, 

über diese nur durch eine tolenkerin und raubte ihr ihr re i cb ten. mussten die Passagiere nächst der Rechtsboaier der Re- j n Achbara wohnen 500 Perso- 

— Pfimdabwertnntt Portemonnaie, in dem sich 500 ^ Koöer selbst tragen. Fer- gienmg eingreifen und gerichlli- nenr d j e fij P die Rückkehr nach 
weit grosser 17 :O0 und ihre Ans- D -L-. J.. I'h, drhrirt* wmim NMitfimph- v.jii. c_.. i . n. 


LENDEN Z” aM^^SiEgKn*b5^ENMA^S 
übermittelt durch die Wertpapierabteflong der Japhet 
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erreicht werden. In diesem Iah- DoI,ar - ^ 300 . Ans "jner waren viele Besucher in den che Schritte wegen Nichtbeaeb- Kadita in - Frage kommen. Dei 

.furnierte jc—eis Industrie- tteis ® befanden. Die Pc " iz ^_ Fli^platzsaal c ingedrungen und tun? der gesetzlichen Vorschrif- Berater der Regierung für Fra- 
'■ 7 “ d __ __ jjrosse hielt eine genaue Beschreibung h^nnf^ nur mit vieler Mühe len ergreifen. Mehrfach haben g en der Araber. Schmuei Tole- 


K J jmf Hgn man SO grosse ■■ — *» - «.wnnien nur uu«. vmci — — s«i “*■* ™™. jluiuuö 1UIC-; 

f tretet Siiitte Nur Täters and hat die Untersn- nach ^raussen geschickt werden. Reisebüros und Transportnnter- <jano. äusserte sich sehr res er- i 

1" Hkh Zufälle beim Absatz cil,,np des FalIes »ufgeooimnen. nehntungen erst nachträglich um viert und vertrat die Auffassung. 

Oralen haben nnserer Ex- Ein Angestellter der Kohl- Die erste Landeskonferenz der die erforderlichen Lizenzen dass der Fafl von Kadita anden 

nortbüanz geholfen, aber die so- schrankfabrik ^Kor-OaT, der der ^Schwnreen Panther” soü im Ok- nachgesuchL zu behandeln sei wie Ikrit und 

Kr beständige, auf Steigerung Erpressung verdächtigt ist wurde tober ni Beer Schewa sCattfin- Em ..Markt” Kr gebranefate BiranL 
^^Prodnklion begründete vom Tel Aviver Gericht gegen den. U. a. wird auch eine Dele- S^nlbucher wurde gestern «" 

™ rer Exporte fehlt. Kaution von IL 3000 freigelas- gation aus Frankreich an der städtischen Amphitheater von Unter den ehemaligen Einwoh- 

SSar w^en der Er- L. Der Verdächtige soll be- Tagung teilnehmen. Die Leittmg Haifa eröffnet. Auf dusem nern von Kadita gäbe es einige. 

Wirt- h aup ,et habso. dass seine Firma des Verbandes beschloss, den Marfa. der schon r««.r Tn- dre s.eb ^.aer „reali- 

holong der . . Hinterziehung der Ein- Staatspräsidenten Prof. Ephraim dition geworden ist, können suseben Losung abt.nden und 

Schaft wettw 2 %- kommensteuer schuldig mache Katzir als Ehrengast, zur Konfe- Schüler ihre Schulbücher austau- aus anscheinend rationalistischen 

Wirf auch X und »riTlSo .schweige- renz einznladen. sehen und antiquarische Schul- Motiv« auf Rückkehr nach dem 

Abwertung ^ wen]gen geld « vcrlaDßt haben. Die Kontra llbestimimingen für bucher erwerben. alten Ort drang«k 
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